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des präſidenten Rede Feierliche Eröffnung der Bank Polski. 


im Goldenen Saal. durch Grabsli eröſſnet. — Die Gedenktafel. — Die Ansprache durch Dr. Mieczkomshi. 


Vor einem Jahre ſtand Staatspräſident Wojciechowski Am M 4 Aa, ir Ä 555 ee je der Pei 5 
1 N j 4 ontag fand nach einem Feſtgottesdienſt die Eröff üllen. Deshalb täuſchen ſich diejenigen, die der Meinung find, 
am Meeresufer in Danzig, und angeſichts der weiten Fläche] der „Bank Polski“ im Gebäude Fe en Sabeabale en da e für ſie wie aus einem Glückshorn Kredite aus der 
hielt er eine Rede. Sie enthielt die bekannten Androhungen] ſtatt. Als erſter ergriff das Wort der Miniſterpräſident Grabs l, ö 


8 ae Bank fließen werden. . 3 
gegen Danzig. Damals hätte man glauben können, es werde] der die Bedeutung der Eröffnung der „Bank Polski“ beſprach und Der Ruf nach einem großen und billigen Kredit erſchallt fort⸗ 
nur noch Wochen dauern, bis polniſche Truppen in die Straßen 


die Hoffnung zum Ausdruck brachte, daß ſich die polniſche Nation] während; er iſt nötig, aber man muß auch begreifen, daß man 
der freien Stadt einmarſchierten. Die polniſche Regierung 


erklärte, wie dies jede Regierung in Warſchau vor und nach 
ihr getan hatte, ſie ſei unter allen Umſtänden ge⸗ 
willt, den Frieden im Oſten zu bewahren. Das 
Verhalten Polens, z. B. den Litauern gegenüber hat gezeigt, 
wie ernſt es den folgenden polniſchen Regierungen mit 
dieſem Friedenswillen iſt. Die Reden des Präſidenten, nicht 
nur die von Karthaus, haben bei der Regierung damals und 
bei zahlreichen Mitgliedern des Sejm und Senats ein leb⸗ 
haftes Schütteln des Kopfes hervorgerufen. Für die 
Regierungen war es ſchwer, ſie noch nachträglich zu rechtfertigen 
und mit ihrer eigenen Linie in Einklang zu bringen. Nun 
hat der Präſident wieder geſprochen und diesmal in Poſen. 

Poſen ſcheint die unglücklichſte Atmoſphäre für die Blüten 
ſtaatsmänniſcher Redekunſt zu ſein. Der Boden des phan⸗ 


Stärke fein ſoll, volle Hingabe entgegenbringen werde. Nach] vernichtet hat, und was noch nicht verwirklicht worden iſt. Natür⸗ 
der mit großem Beifall e eee Rede . der Premier lich wied ſich die „Bank Polski“ bemühen, den Wirtſchaftmarkt 
en die Enthüllung der marmornen Gedenktafel, in die] mit Krediten zu ſtärken. Sie wird es aber nur nach Maßgabe 
folgende Worte eingraviert find, die in deutſcher Überſetzung] der Mittel tun. Kapital läßt ſich durch keine Künſte und techniſchen 
lauten: „Der polniſche Staat rief im Jahre 1924 die „Bank Polski“ Mittel ſchaffen. Man kann es auf dem Wege der produktiven 
als Stütze der Geldordnung im Lande ins Leben und bringt in] Arbeit und der Sparſamkeit tun. Für das polniſche Volk iſt 
geiftiger Verbindung mit der Säkularinſtitution gleichen Namens dieſer Weg offen. Das neue Geld wird den Sparſinn wieder 
en zahlreichen Bürgern, die mit Opfern für den Nationalſchatz aufleben laſſen. Die Weckung des Vertrauens zum neuen Gelde 
nicht gekargt haben, ſeine Dankbarkeit zum Ausdruck.“ Nach der wird die erſte und dringendſte Aufgabe der „Bank Polski 
Enthüllung wurde das Lied „Gaude Mater Polonia“ geſungen. | fein. Natürlich wird dieſes Vertrauen nicht gleich kommen, 
Darauf ſprach der Bankvorſitzende St. Karpiaski und nach] aber wenn die Furcht davor ſchwindet, daß mit dem Gelde noch 
ihm der leitende Direktor der Bank Dr. Wladyszaw Miecz⸗ einmal ein ähnlicher Prozeß vor ſich gehen kann, wie es mit der 
kows ki, der folgende Rede hielt: „Der Tag, an dem die von der polniſchen Mark geſchah, dann werden, denke ich, viele ver⸗ 
Opferwilligkeit der Nation ins Leben gerufene „Bank Polski“ er⸗ ſteckten Reſerven in hochwerligen Valuten an den Tag gebracht 
öffnet wird, um heute vollwertiges Geld zu emittieren, erfüllt] werden, und die größten Zweifler werden Erſparniſſe in den 
das Herz jedes Polen mit Stolz und Freude. Der Tag wird] Banken anlegen. Zugleich mit dem Vertrauen des inneren Kapi⸗ 
5 begrüßt von denen, die mit ihrer Arbeit der neu ent⸗ tal wird das Vertrauen des Auslandskapitals kom- 
ſtandenen Inſtitution ihre Dienſte leiſten wollen. An dieſe Arbeit] men, wenn ſie ſich 78 daß die Anlage von Werten in 


tritt im Glauben an die Hilfe, die die „Bank Polski“ dem Staate] polniſcher Valuta keinen Schaden bringt. Die Aufgaben, 


der Schaffer von Mitteln für den wirtſchaftlichen Aufbau ſein] wenn fie von der Allgemeinheit Unterſtützung finden. Um dieſe 
ſoll, die ganze polniſche Bevölkerung heran, die trotz der ſehr] Unterſtützung für die „Bank Polski“ bitte ich die Regierung, ins⸗ 
ſchwierigen Finanzlage und trotz der Nachkriegsverhältniſſe für] beſondere aber den Miniſterpräſidenten als den Taufvater dieſer 
die Bank ſo große Summen aufgebracht hat. Um die mit ſolchem] Inſtitution, die Behörden und die polniſche Preſſe.“ (Stürmiſcher 
Schwung und Erfolg von der Regierung aufgenommene Arbeit] Beifall.) 

durchführen zu können, hat die Allgemeinheit das Recht, zu er⸗ Nach einer Ovation, die man dem Miniſterpräſidenten bereitele, 
warten, daß die Anſtrengung nicht vergeblich gemacht wird, und wurde die Kantate „Czas do pracy czas, Polska wzywa nas“ ges 
daß ſich die bei der Errichtung der „Bank Polski“ gehegten Hoff: | ungen. 

nungen erfüllen. Nakürlich können ſich nur begründete Hoffnungen Um 10 Uhr 15 begann die Kaſſe 1 mit ihrer Tätigkeit. 


1 9 9 6 4 . 2 
Nord di Wehe n been de de Sa he Eine deutſche Note an Polen. 


verhaftungen. — Schwerwiegende Folgen. 


2 m der R S 5 d. in Deutſch⸗Oberſchleſien vorgenommenen Verhaftungen 
„Namens der Reichsregie in ti ch org { Verh 

Wat die ernſte a fe Ai iin ehemaliger Inſurgenten Repreſſalien in der Woje⸗ 

l 1. 80 beſorgniserregende Lage in der 9 t Schleſien anzuwenden und die daſelbſt wohnhaften 
ſchaft Schleſien zu lenken. Es kann der point Regierung Reichs angehörigen auszuweiſen. Die deutſche Regie⸗ 
7 ee 
ä i | i ejien eine neue Hetze gegen das Deutſchtum ein- [ER undion e rde, wenn die polniſche 
gängertums. Es zeigte A 1172 En 2 en geſetzt hat, die an vielen Orten Seba c chrei⸗ ne geneigt ſeim ſollte, die Gedankengänge dieſes Dring⸗ 
der Lage iſt, ſich über N 9 gegen das deutſche Element zur Folge Die tief. lichkeitsantrages ſich zu eigen zu machen. Die deutſche Regierung 


eb; 
haben Maße dadurch verſtärkt, daß gleichzeitig u der polni⸗ ibre Stellungnahme zu den Inſurgentenverhaftungen in Deutſch⸗ 
> n 
das Gremium des Hohen Völkerbundrates als Mitglied zu zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftungen vor“ Staatsangehörige handelt, die in dem dringenden Verdacht ſtehen, 


i i r dem Vertreter der bei weitem | genommen wurden. deutſchen Regier liegt es ſich gegen die deutſchen Staatsgeſetze vergangen zu haben. Die 
weiter kante ccf dee Beneſch, weichenſſſich in die inneren Verhältniſſe des poiniſchen Sante deutſche Regierung kann nicht annehmen, daß die polniſche Regie⸗ 


einmiſchen zu wollen, auch beabjichtigt fie nicht, i w rung tatſächlich zu der Auffaſſung neigen könnte, da u Ber- 
5 33) 
enenübe : e fü “in mit anſehen, i Ini nüber ihren eigenen Stantön rigen v itteln 
lag e d des Völkerbundes. Es] unter an che i nend 11115 b i e des Staates Gebrauch macht. eee rei 


hat die Bedingungen unkerzeichnet, nie bi een nung gegen, das deus un] ngeſchts der Bebroßfichen Lage jede, die fich udeflreitter 


3 1 rar i i wangskäufig auch zu einer Bedrohung deri i ien für di ; 
Mitgliedſchaft . t dieſer Unterzeichnung N 8 } g ders in Polniſch⸗Oberſchleſien für die dort lebenden deutſchen Reichs⸗ 
Hi Ble, verpſice, eelſale vor das Worum diger a une hoch] 30 Gate, rapigenke, Sei Hit AO D: Deko: Meier 
, ß,, Der Bere Morenabn Terung hei Beier Keen ee 
/ ! 0 Waprehsen Kiheranlielten Auf 
rc größten Wichtigkeit 5 vi gg ya sn een ee 1 widerfahren A: 15 . e ee 3 
von der Preſſe der Rechten geübten fortdauer “ Bölferbund⸗] meinten Anordnungen des ern Igorwetren, daß die wohlge lich Einhalt geboten wi ils würde ſich 
nbes und des Volſerbund⸗ ſeinem Amtsbezirk eiten 98 75 e ee zt überm in deutſ 
tal, wenn dieser eine Eniejeibung zu Ingunften Falte ges| fende engen ende Cm ben de och dea 
fällt hat, haben noch weiter ungünſtig 55 us Memel — auch pr 5 Fase Sie en Oberfölefien, denne] Fe der ER REIN 
171 85 weiteren Folge⸗ erden one det de beten ae und, Sehen e ſantiſchef ee e 1770 f mi, 181 18 
142 „ 11 D n e 5 25 - 1 Ä . 5 
erſcheinungen dieſer unglücklichen nee die Steuang dieſe Ausfdhreitungen nachhaltig ere e N dohulſcden Meg eri beſladers dankbar." N 
Völk ichts iſt imftanbe —— — — — — K — — 
P i Mi der Völkerbund. Denn mit aller Kraft aus dem 255 zu gehen, hat die Geſun⸗ſchon dafür forgen, „daß die polniſchen Länder, die für 
enen Fri 1 wird Polen niemals führen.[dung der Finanzen nicht unweſentlich unter ⸗ Fülle unſeres Lebens unerläßlich find, mit dem Mutterlanf 
Pol rieg um 1 imſtande fein, den Völkerbund zufſtütz t. Die italieniſche Anleihe, möge fie auch zunächſt mit vereinigt werben“. 5 „ 
olen wird alſo niemals im mißachten. Der Staats⸗ noch jo erſchwerenden Beſtimmungen verknüpft fein, ift das erſte öglich, daß Herr Wojeie ewe mehr 75 
präſident Polens, Herr Wojciechowski, aber ſagt: „Die Finanz- Zeichen 1 wiederkehrenden Vertrauens des Auslands zu Polen | nüchtern geſprochen und nn er, 911 = 4 er dire 
enen we f eine ſolche Stufe stellen, daß nie- geweſen. England hat nun begonnen, Kapitalien vertrauensvoll erkannte und vor allem nicht bea bt A . Man en 
ig wird uns auf fein zwiſchen Regierung nach Polen zu bringen. Der Vertrag zur Ausnutzung der Wirkung wird troßdem bestehen. ſebenallebe AG 
„ latte Ab⸗ iatowi 0 igen lim Ausland fagen, daß Polen feine jetzige Friedensliebe 
und Bürgern des polniſchen Staates. 17 113 häte ſch er 9 5 5 5 175 177 ö 1 105 Be ; iſt 5 ur eure um ſpäter feine Pläne erſt ausführen zu könn 1571 
en n eſſen a , W 
ang des ee nich ausbrüten können. für die Beteiligung fremden Kapitals bei der wirtſchaftlichen wenn 17% Yetlte e w Kir 1 
ein polniſcher Staatsmann ga inem halben Jahre noch für] Entwicklung eines Landes, an deſſen ftabile Verhältniſſe man genügen 15 8 e ee d 


einer lauben beginnt. In Poſen werden ſeit Wochen daß die Friedensliebe 5 
unmöglich gehaltene Finanzſanierung 1577 bie n wichtige Matech dae Vene h erwarten laſſen, daßſtige ift. Die Rede = 97 775 ger ar 17 1 
und Beharrlichkeit durchzuführen eg tsbürger „ ja der ſengliſches und franzöſiſches Kapital für den Ausbau polnifcher auch den Eindruck erwecken, aß ſie gebe en 75 1 iſt, ohne 
chtung aller polniſchen 2 Bahnen hierher fließen wird. Mit anderen Worten: Die daß der Miniſterrat ſie zuvor gekannt und gebilligt hätte. 
Welt außerhalb Polens verſchafft ha n Polen einzuführen. | geſunde Friedenspolitik hat den Glauben geſeſtigt, daß[Eine ernſte Situation iſt dadurch entſtanden, und es 
ermöglicht, die neue geſunde Währung sanierung kann nur Polen nüchtern und real und abſeits von irgendwelcher] wird wohl, genau jo wie im vorigen Jahre, nicht a n Stim⸗ 
ie weitere Durchführung der RR Phantaſtik an feiner Geſundung arbeitet. Und was iſt die|men fehlen, welche fragen, ob dieſe ſtark prononzierten Aus⸗ 
erfolgen auf der Grundlage abſohu der Glauben der Welt, Quinteſſenz der Worte des Herrn Staatspräſidenten? Nichts laſſungen des Präſidenten ſich verfaſſungsmäßig be⸗ 
und äußerer Entwickelungen. Au an einer friedlichen anderes als das: Wenn wir erſt Geld haben, dann werden gründen laſſen. Einen Dienſt jedenfalls hat Herr 
>25, Polen entſchloſſen itt, durch ulbentener möge es einigen wir dies dazu benutzen, um uns eine ſtarke Armee zu ſchaffen, Wojciechowski mit dieſer Rede wohl weder dem Lande 
Juliet Ba or a ſo perheißend entgegenblinken, und wenn wir erſt dieſe Armee haben, dann werden wir [noch der Regierung geleiſtet. 
omantiſchen Köpfen au 


id 
ol 


leiſten Toll, und im Glauben an die Zukunft dieſer Inſtitution, die | die die „Bank Polski“ erfüllen ſoll, werden bedeutend erleichtert, 


Beunruhigung, die ſich erklärlicherweiſe infol ; hat bereits Gelegenheit gehabt, in der Verbalnote des Auswärtigen 
˖ alſchen 8.88 Hence! ble Wourde in Ants an die polntide Oeſandeſchaft in Berlin vom Bi. Marz d. 86. 


Behörden in den Kreiſen, die ſich zum Deutſchtum bekennen, land dahin zum Ausdruck zu bringen, daß es ſich hier un deutſche Ar: 


dieſer Inſtitution, die 15 fie die Quelle der Macht und der nicht mit einem Zuge das wiederherſtellen kann, was der Krieg 
e 


Neue Hetze und Ausſchreitungen. — Die Bedrohungen in Polniſch⸗Oberſchleſien. — Die Inſurgenten⸗ | 


Wie aus Warſchau tefegraphiert wird, hat die Beuiide Mit ganz beſonderer Beſorgnis muß es indeſſen die 
Geſandtſchaft im Auftrag der deutſchen Reichsregierung der deutſche Regierung erfüllen, daß der polniſche Seim in jemer 


niſchen ie: eine Note überreicht, di i Sitzung vom 4. d. Mis. einen Dringlichkeitsantrag angenommen 
Be 5 Bir Fr Sr 1 17 5 8 5 1 2 die Regierung auffordert, als Vergeltung für die 
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Die deutihen Anſiedler 
und ihre Entſchädigung. 


Die „Rzgecgpospolita“ ſchreibt: „Vor einigen Tagen 
ind die Verhandlungen in Paris über die Art der Ent ſchã 
igung der deutſchen Anſiedler aus dem ehemals preußiſchen 
Teilgebiet, die bereits jeit längerer Zeit ſchweben, beendet worden, 
Wie der Pariſer Korreſpondent der „Rzeczpospolita“ ſchreibt, iſt 
das Dreierkomitee, das in dieſer Frage mit der polniſchen Regie⸗ 
rung verhandelt hat, in der letzten Sitzung zu dem Entſchluß ge⸗ 
kommen, daß die praktiſchſte und am ſchnellſten zum Ziel führende 
Löſung dieſer Angelegenheit durch Feſtſetzung einer Pau⸗ 
ſchalſumme zu erreichen wäre. Die vorhergehenden Projekte, 
die eine individuelle Löſung der Anſprüche eines jeden An⸗ 
ſiedlers vorherſahen, bleiben nicht näher erörtert. 

Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung des Völkerbund⸗ 
rates ſtand darum die Frage der Feſtſetzung des Geſamt⸗ 
betrages, der an die Vertreter der Intereſſierten zu zahlen 
und durch dieſe an die Anſiedlex zu verteilen jer. _ 

Es handelt ſich hauptſächlich darum, ob ſich die polniſche Res 
gierung grund ſätzlich mit der Regelung dieſer Axt einver⸗ 
ſtanden erklären würde; bis jetzt iſt jedoch eine Antwort der pol⸗ 
niſchen Regierung auf dieſen Vorſchlag beim Völkerbundrat nicht 
eingegangen. Der Korreſpondent der „Rzeczpospolita“ nimmt 
jedoch an, daß die Antwort zufriedenſtellend ausfallen wird, da 
der durch die Vertreter Polens erkämpfte end⸗ 
gültige Vorſchlag des Dreierkomitees die günſtigſte Löſung 
in dieſer verwickelten Angelegenheit darſtelle. Sollte dieſe An⸗ 
nahme, jo ſchließt der Bericht, zutreffen, fo iſt damit zu rechnen, 
daß aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon in allernächſter Zeit die 
Frage der entfernten deutſchen Anſiedler auf dem Wege der 
baren Entſchädigung definitiv erledigt werden wird. 

Zu den im Memorial des Kommiſſionsvorſitzenden Souza 
Dantas gemachten Vorſchlägen, den deutſchen Anſiedlern ihr 
Land wieder zurückzugeben, iſt man — nach den Infor ma⸗ 
tionen des polniſchen Blattes — in der letzten Sitzung 
nicht wieder zurückgekehrt, da man der Meinung war, daß dies 
eine vollkommene Rechtsverwirrung zur Folge haben würde. Da⸗ 
her einigte man ſich auf die Varentſchädigung. 


Die Wilnafraze. 


Eine italieniſche Note. — Kein bewaffneter Konflikt. 
Auf der Tagung des Völkerbundes. 


Der litauiſche Geſandle in Rom ſoll an das italieniſche 
Außenminiſterium eine Note gerichtet haben, die Aufklärungen 
ber Litauens Politik erteilen ſoll. In dieſer Note wer⸗ 
den in energiſcher Weite „die Gerüchte dementiert, die von 
Polen verbreitet werden, als ob Litauen einen bewaffneten Kon⸗ 
flikt mit dem polniſchen Nachbar herbeiführen wolle“. Die Note 
beruft ſich auf den bekannten im Seim beſchloſſenen Antrag, der 
die polniſche Regierung auffordert, Mittel zu ergreifen, um die 
im Memellande verloren gegangenen Rechte 
zuxückzu gewinnen, und Schritte 1 5 unternehmen, der die 
Exiſtenz der polniſchen Minderheit in Litauen ſichern ſoll. Die 
Note verſucht zu beweiſen, daß dieſer Antrag im Sejm ein Be⸗ 
weis für Polens aggreſſive Politik iſt. 

„Die Vertretung Litauens in Rom hält es für ihre Pflicht, 
feſtzuſtellen, daß die tendenziöſen, von Warſchau aus ver⸗ 
breiteten Gerüchte jeglicher realer Grundlage ent⸗ 
behren. Die litauiſche Regierung betreibt eine friedliche 
Politik und will auf friedlichem Wege ihre territorialen Probleme 
löſen. Der beſte Beweis dafür iſt der, daß der Streit um 
Wilna den ſtaatlichen Inſtanzen überwieſen wurde, 
Litauen erachtet die Wilnaer Frage als unentſchieden, weil 
in dieſer Angelegenheit keine Verſtändig ung zwiſchen 
. intereſſierten Staaten, das iſt Litauen und Polen, 
erfolgt iſt.“ N BE 

N „Die Wilnaer Frage — erklärt die Note weiter — wurde 
durch die litauiſche Regierung auf die Tage ordnung des 
Völkerbundes geſetzt und wird in der nächſten Sitzung be⸗ 
handelt werden.“ f 


Eine landwirtſchaftliche Tagung in Poſen. 


Unter dem Vorſitz des Staalspräſidenten. 


Am Montag vormi 1018 Uhr fand im Saal des Dom 
Akademicki, ul. Daberwaffege 5, in nee it des Staats⸗ 
* Wojeiechowski eine landwir tli Tagung 
| unter Vorſitz der Landwirtſchaftskammer. eteiligt waren 
ferner Centralne Towarzyſtwo Gospodarzy, igzek Köfek Rol⸗ 
nicz Ziednoczenie Produeentöw Rolnych. Der Staatspräſi⸗ 
' at um 11 Uhr 15 Min. in Begleitung des 1 
N n Bninsti und des Präſidenten der Landwirlſchafts⸗ 
kammer Raſzewski den Saal und nahm mit Begleitung auf 
der Bühne Platz, die geſchmackvoll geſchmückt war. Dort nahmen 
ferner Platz unter anderem Weihheſchof FLukomski, Kommandie⸗ 
vender General Raſzewski. Der Präſident der Landwirtſchafts⸗ 
kammer begrüßte den Staatspräſidenten und gab eine kurze Er⸗ 
Huterung über die Entwicklung der vertretenen landwirkſchaft⸗ 
1 Verbände. Eine kurze Anſprache hielt dann Mieczhslaw 


Chlapowski. 

Hierauf hielt Graf Cgarnecki einen Vortrag über die 
Politik der Regierung in ae auf die Landwirtſchaft je 
ein weiterer Vortrag te über das T : „Welchen Weg mu 


Nach Wiedereröffnung der org brachte der a 15 0 
pr 


ſeine Anſichten über die gehörten Vorträge zum Ausdruck, 
dabei die einzelnen Zweige der Landwirtſchaft und deren Ent» 
wicklung und veranlaßte eine Ausſprache über das Gehörte. In 
der Ausſprache kamen die Veßfreter der verſchiedenſten landwirt⸗ 
schaftlichen Kreiſe zum Wort, und hatten Gelegenheit, verſchiedener⸗ 
tet Wünfche der Landwirtſchaft zur Sprache zu bringen, z. B. Zoll⸗ 
politik und ENT, Krankenkaſſenangelegenheiten, ki die 
außerordentliche Erhöhung der Beiträge zur Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, die nahezu unerträglich ſei und ermäßigt wer⸗ 
den müſſe. Ein Anſiedler führte aus, die kleineren ndwirte 
ſeien unter den heutigen Verhältniſſen gezwungen, extenſiv zu 
wirtſchaften. Intenſiber Betrieb ſei jedoch notwendig, um 
möglichſt alle Arbeitskräfte beſchäftigen zu können und der Arbeits ⸗ 
loſigleit zu ſteuern. Ausführlich ſprach ein Redner über die Frage 
der Beſchaffung der künſtlichen Düngemittel für Polen, 
die durchaus unzulänglich ſei. Bei den oed ſehr bedeutende 
Mengen von Kaliſalzen gefunden worden, ſei die Ausbeutung 
der Lager bisher nur in ganz geringem Umfange möglich, da die 
Einrichtungen vpe unzureichend und primitiv ſeien. Staßfurter 
Kaliſalz werde billiger geliefert als ſolches von Kaluſz. Das 
ö Thomasſchlackenmehl, welches in Oberſchleſien erzeugt wird, ſtehe 
nicht in vollem Umfange der Landwirtſchaft Polens zur Ver⸗ 
1 fügung, was aber unbedingt erreicht werden müſſe. Ferner müſſe 
j 15 Regierung dafür ſorgen, daß genügend Rohphosphate einge⸗ 
führt werden. Der in Chorzow hergeſtellte Kalkſtickſtoff genüge 
durchaus nicht den Anſprüchen, die man an ihn ſtellen könnte, ſtreue 
ſich ſchlecht aus uſw. Schließlich wies er noch auf die Flieger ⸗ 
gefahr hin, die für Chorzow und das Kaltſtickſtoffwerk infolge 
ſeiner Lage beſtehe. (!) | . 
Y Anſchließend an dieſe Tagung fand im Hotel Bazar um 2 Uhr 
ein Frühstück unter Teilnahme des Staatspräſidenken, an dem 
240 Perſonen teilnabmen, ſtatt. Im Verlaufe desſelben hielt Herr 
von Pfucitski⸗Loſſowko eine Anſprache an den Staatspräſidenten. 


4 Toſener Tageblatt. 2 | 
Geſchichtliche Ergänzungen und Berichtigungen 


zu dem Artikel des „Kurjer Poznansti“ über den Generalſuperintendenten Burſche und die unierte 
N evangeliſche Kirche. 


Die auf die heutigen Verhältniſſe Bezug nehmenden Auße⸗ baren, unter einem Abligen ſtehenden Städte hatten es in dieſer 
rungen des Generalſuperintendenten Burſche ſind in dieſer Zei. Beziehung beſſer als die „Königlichen“ Städte; die Poſener Luthe⸗ 
tung bereits genügend beleuchtet worden. Aber auch die Verhält⸗ rauer mußten alle Abgaben und Stolgebühren an die katholiſche 
niſſe aus der Vergangenheit ſind teils ſchief dargeſtellt, teils ver⸗ Geiſtlichkeit zahlen.) . 
ſchweigen ſie das Weſentliche, jo daß ein falſches Bild entſteht. Mit dieſer neuen Gemeinde verband fi nun die Poſener 
Und da ſich der Artikelſchreiber — ob aus eigenem Wiſſen oder] lutheriſche Gemeinde. In dem Privileg für fie gewährt ihr der 
von Herrn Burſche belehrt, bleibe dahingeſtellt — in der epange⸗ 1 e als unbeſchränkter Herr ſeiner Gründe 
liſchen Geſchichte jo gut unterrichtet zeigt, daß er ſogar den erſten Konfeſſien ri Foren pe ae N x erh Nen 
Pofener Kreugkrrchenpaſtor eingehend und anerkennend zu ſchildern gionßübung widersprochen, weswegen auch die Stadt 
weiß, tum wir ihm mohl kein Unrecht, wenn wir annehmen, daß[felbſten zum großen Untergange kommen iſt“ (in 
dieſe Verſchweigungen nicht aus Unkenntnis, ſondern trotz beſſeren] der Tat hatte durch den Wegzug vieler lutheriſcher Handwerker 
Wiſſens erfolgt ſind. und Kaufleute Poſen aufgehört, für manche Gegenſtände Bezugs⸗ 

Hier einige Ergänzungen und Berichtigungen: 


ge Eon Ir Ben Garde! up e zum 1 
N „ Pas 1 1 4 17 bergehung Poſens andere Wege eingeichlagen) „aus chriſtlicher 
RA r 9 N ee Liebe und Mitgefühl volle Freiheit des Gottesdienſtes und der 
erſter Geiſtlicher war, iſt richtig. Berühmt iſt er als einer der 


— freie Einfahrt und Ausfahrt, wie auch freie Her⸗ 
Vater des poln. ſchen Schrifttums und der palniſchen Schriftſprache:] berge in Scdwerſens. i 

auch das jetzige polniſche Alphabet hat er geſchaffen, während man Das war ade die Urſache, weswegen die Poſener Evange- 
bis dahin in der Bezeichnung der polniſchen Ziſch⸗ und allaute] liſchen ſonntäglich nach Schwerſenz zum Gottesdienſt hingus⸗ 
noch ſchwankte. Er hat auch die erſte vollſtändige Über: pilgerten und dies unter marcherlei Beläſtigungen und Anfein⸗ 
ſetzung des Neuen Teſtaments A e und ebenſo 


dungen. Und nicht ſie allein. Aus weiter Ferne ſtrömten Evan⸗ 
das polniſche ebangeliſche Geſangbu Seine litera⸗ 


geliſche ehe . weit wat Aan e 0 daß gange 
riſche Wirkſamkeit entfällt aber nicht auf jeine Poſener Zeit, wo garen, die in den Häuſern nicht untergebr werden konnten, 
e ee che; . dt 90 Königsberger, um die Kirche lagernd, die Nächte ror den Sonn, und Jeſttagen 
wo er noch bis 1578 als polniſcher Prediger und Vigegeneralſuper⸗] zubringen mußten. Die jpäteren Grundherren von Schwerſenz 
intendeat über die polniſchen Evangeliſchen des ganzen Herzogtums] waren katholiſch; fie unterdrückten aber die Schwerſenzer eban- 
Preußen lebte. Der „Kurſer“ — oder fein Gewährsmann — ver⸗ geliſchen Gottesdienſte nicht, weil ihre Beſitzung durch den ge⸗ 
ſchweigt zartfühlend, daß und warum dieſer Mann, einer der 


waltigen WET einen großen wirtſchaftlichen Aufſchwung nahm. 
größten Söhne des polniſchen Volkes damaliger Zeit, ſein Vater⸗ 


Freilich 125 en a; = die a der N der ne. 
Ph 1 as] mehrmals bedeutende Geldſummen abkaufen, gem 
ne 12 665 ihn bit, en 1 5 Feind ca 9 te alten Sprichwort: Vexa Lutheranum, dabit thalerium (Setz dem 


Lutheraner tüchtig zu, ſo zahlt er einen Thaler). 


17031709 gab es in Poſen wieder evangeliſche Gottesdienſte. 
Das war während der Herrſchaft der Schweden. Nach ihrem 
Abzug wurde die Andachksſtätte der Evangeliſchen unter Führung 
des Bürgermeiſters geſtürmt und die kirchlichen Gerätſchaften teil 
zerſchlagen, teils verbrannt, teils geraubt. 


Daß die Poſener Lutheraner erſt 1768 wieder ein Grundſtück 
erwerben konnten, bemerkt der „Kurjer“ richtig. en war in 
Polen die Religionsfreiheit verkündet worden. Warum der Grund⸗ 
ſtein zur Kirche aber erſt 1777 gelegt und warum die Kreuzkirche 
erſt 1786 hat eingeweiht werden können, das wird gleichfalls mit 
keinem Wort angedeutet. Der Grund war der, daß zwiſchen 
theoretiſcher Gewährung und praktiſcher Aus 
führung der Religionsfreiheit noch eine weite Kluft klaffte und 
erſt eine reihe von Hinderniſſen überwunden werden mußten, 
die zu ſchildern wir unterlaſſen wollen, um nicht in den Verdacht 
zu geraten, unter der Maske dieſer Schilderung etwas anderes zu 
meinen, 


nahmen aber 


Bilhots ihügen können, bie Anfähkungen mann abes 


jo überhand, daß auch ſein Schußherr es für beſſer 
Angebot des Herzogs Albvecht einzugehen. 

Auch das iſt richtig, daß die lutheriſchen Gottesdienſte bis 15938 
in dem Gorkapalaſt auf der Waſſerſtraße ſtattfanden. Warum 
von da ab nicht mehr und warum die Lutheraner ſich draußen bei 
St. Adalbert eine Kirche erbauten — das war nämlich au erhalb 
der Stadt, weit vor den Toren —, au das übergeht der „Kurjer 
mit Stillſchweigen. Die lutheriſche Gemeinde hatte nämlich den 
Palaſt ſchon für ſich gekauft; der Nachfolger des Wojewoden 
Stanislaus Gorfa, Czarnkowski, verweigerte ihnen aber die In⸗ 
beſitznahme. Der Magiſtrat erwarb den Palaſt und räumte ihn 
den Benediktinerinnen ein. Zugleich wurde den Lutheranern ver⸗ 
boten, innerhalb der Ringmauern der Stadt ein Gotteshaus zu 
erbauen oder zu kaufen. Deshalb erwarben fie draußen die Cger⸗ 
nower Anhöhe und erbauten dort nicht allein eine Kirche, ſondern 
auch drei Häuſer für die Paſtoren und Kirchendiener, eine Schule 
und ein Armenhoſpital. Das geſchah 1596. 


noch D ) Toll bereits als 
e 


Und es wurde fortgeſetzt. 1005 predigte der ſehr 
ee ieee: e Ketzer will weder die Stadt dulden 75 ſehr mangelhaft beherrſcht a 
der Magiſtrat, das Volt aber verwandele ihre Tempel in Schur Daß die polniſchen range chen in den Südkreiſen Poſens 
und Adel“ Nach einem mißlungenen Riederbrennungsverſuchſ ſich durch Nachgeben gegenüber den Einflüſſen der deutſchen 


Paſtoren entnationaliſtert haben, entſpricht ebenſowenig den Tat⸗ 
b in Faller Kirchenkreiſe auch polniſch⸗national ge⸗ 


Feuer angelegt und die aus 3 erbaute K in Aſche ver ⸗ angefochten durch die preußiſche Regierung: Konieeki in Schild⸗ 
wandelt. Das tat ein Volkshaufe von 800 Menſchen unter Füh⸗ berg, der die Namen Schön und Weiß in Szen und Was ums 
rung der Jeſuitenſchüler. Um jeden Zweifel an ven wahren Tätern ſtallete — was bei Grundſtücks⸗ air Erbſchaftsangelegenheiten 


ſpäter zu großen Umſtändlichkeiten führte —, und Badura in Laski 
und Neumittelwalde, g pe m 
über die e der polniſchen Sprache in ſeiner Gegend 
verhandelte. r auch unter dieſen Paſtoren und auch in ihren 
Gemeinden gingen die n ſprechende 1 
und mehr zur deutſchen. he über. Denn der Grund hierzu 
lag icht auf kirchlichem Gebiet; denn in all den ſprachlich 
gemiſchten evangeliſchen Gemeinden wurde ja allſonntäglich zwei⸗ 


i t Adel der Umgegend Abe die ſes N 
en Fe ih 115 . ang 1014 11 e Ir 20 mal Gottesbienit gehalten, . > — 5 8 
eſuitenſchülern wiederum in Brand geſteckt. 1616 überfielen die] auch umgekehrt, je nab dnendorfern wohnt de e 5 am 
Jeſuiten üler mit einem Pöbelhaufen ie oben erwähnten,] Pfarrorte oder auf den irc l * ach Er 450 N 
den Lutheranern gehörigen Häuſer und riffen fie vollſtändig nieder. log vielmehr auf de 5 5 ga 1 
Die Lutheraner wurden von allen ſtädti Amtern ausgeſchloſſen] dortige Gegend. un 1 Gabe Ban 15 ſin — 5 
und ſedem Diſſidenten die Niederlaſſung in Poſen verboten. Ve kinderreich. Die 1 dh t 1 2 1 of 28 nich 
beiden letzten Geistlichen der Gemeinde, der polnifche Prediger] vorhanden, da ſehr pie wan 150 — lord feltge egt war. 
Samuel Dambrowsti (zugleich Superattendent der großpolniſchen Fase gab ‚es bee Gadfen 1 Wabern ges A 
lutheriſchen Gemeinde), eine Zierde des Po ceN le eudelt in helbeutfeland we — 15 3 age 5 
e ha k A rer che N (bisweilen auch ohne winterliche Heimkehr) konnte natürlich nicht 


influß auf den Wechſel der Sprache bleiben. Wie wenig 
5 1 5 Wen Erſetzung der polniſchen Sprache durch die deutſche 
beigetragen haben, iſt aus der — Herrn Generalſuperintendenten 
Burſche bekannten — Tatſache zu erſehen, daß die Paſtoren dieſes 
ee bis vor dem Weltkriege Predigtreiſen nach Mittel⸗ 
deutſchland machten und an den Orten — wo eine größere Zahl 
ihrer Gemeindeglieder arbeitete — Gottesdienſte in bolniſcher 
Sprache abbielten! Auch in Blumenthal bei Bremen und Delmen- 
horſt im Oldenburgiſchen, wo dieſe „Sachſengänger“ ſich als Fabrik⸗ 
arbeiter dauernd oder doch auf eine Anzahl Jahre niederließen, 
noch fanden ſolche polniſchen Gottesdienſte regelmäßig ſtatt. Dieſes 
alles unter Billigung und mit Unterſtützung des evangeliſchen 
Konſiſtoriums. 190 G 
uß die auffallende Behauptung, daß es „dogma⸗ 
liche laterſclede wife en den evangelifcien Mirchen iiberhaupt 
nicht gebe“. Austen im Munde eines Kirchenhauptes, das mehr⸗ 
ſach ſelbſt und durch den Mund anderer führender Geiſtlicher der 
kongreßpolniſchen ip Kirche erklärt hat, die unierte evan⸗ 
geliſche Kirche habe ein cang anderes Vekenntnis als die luthe⸗ 
riſche, und deswegen ſei ein Handinhandgehen unmöglich. 


Thorn. D 0 
Aden damals eine Gemeinde unter polniſcher 


war die eine für den polniſchen, 0 ) 
Gottes dienſt beſtimmt. Es waren aber nicht etwa zwei Gemeinden, 
iondern eine. Auf dieſe Kirchen machten die Jeſuitenſchüler bes 
reits 1592 einen vergeblichen Angriff. 1606 wurde er mit beſſerem 
Erfolg wiederholt: beide Kirchen wurden niedergebramt. Das 
Wiederaufbauen und Niederbrennen gel hier ſogar noch zwei⸗ 
mal: 1615 und 1616. Bei dem dritten nde wurden auch alle 
übrigen Gebäude dem Erdboden gleichgemacht. Die Grundſtücke 
nahmen die Barfüßer⸗Karmeliter in Beſitz; nach langen Prozeſſen 
wurden ſie 1640 durch Königliches Privilegium im Beſitze beſtätigt. 

Die Gemeinde der Brüderunität löſte ſich nach dieſen Verfol⸗ 
gungen nach und nach gänzlich auf. Auch von den polniſchen und 
deutſchen Lutheranern wanderten viele aus, die meiſten nach 
Deutſchland, und zwar von beiden Gruppen der Gemeinde. 
Trotzdem blieb die Gemeinde beſtehen, wenn auch ohne Paſtoren 
und ohne öffentliche Gottesdienſte. 


Nicht au i ‘ 
ten der u eiieiepoinifehen akultät in Warjchau dean ehr 
polniſche Paſtoren waren, die durch einjährigen Aufenthalk an 
einer Univerſität 


e 
. „ und die Schwei kultäten find kal⸗ 
Fakultät, nämlich Baſe i eizer Fakultäten find kal 
site ine[biniſtiſch! Eine eltſame Beleuchtung des fonft uns Unierten 
g e e ten ede ee eee e e ln at 
diss ki uicht Geuſzeaski). dem die Kuentter Veſibungen ge.] Tonatehtr i engen befänigt pee Ut. wollen mlt dahig⸗ 
hörten, gründete neben feinem Dorfe Swarzedz eine neue Stadt, geſtellt ſein laſſen, da wir ſie nicht kennen, und hohe Begabung ja 


in di mlich deut dwerker Augsburgi . 5 5 ; g 

enn me ES bg eig . 24 ae an 2 Uöglicherweiſe e ee erſetzen kann. Eine pol⸗ 
nachher ging der Name des Dorfes auch auf die neue Stadt über.] niſche Zeitung. Prof foren ortnifie kennt, behanbtet, daß man 
In der Öxtntungsuchung gab 3 das Pal fich eine Kirhe . die ſe eſſoren nicht einmal zu Aſſiſtenten machen 
u erbauen, ſicherte mei einen u gen a Ne % 4 $ 1 

ſprüche der katholischen Geiſtlichkeit zu und ben e auf So viel über das Geſchichtliche der berühmten Unterredung. 
ſeinem Schloſſe in Schwerſenz Gottesdienſt (Die mittel — 


5 0 
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Republik Polen. Poincaré und der Sachverſtändigenbericht. 


Wendepunkt. r n er ihn aufjaht. : 
Die baltiſche f öffentli i ikel d en In vielen Blättern ſpricht man letzt ſchon von einer Sabotage 
| ſch ee art . 3 un re eincarss. Überall erhebt er neue Einwendungen und Borbebalie, 
tell, daß der 28. April nach fünfjähriger ſchwerer finanzieller! Ob die Vermittlung Theunis und Hubsmanns Erſolg hat, iſt noch 
Eiſchütterung in der Geſchichte Polens einen neuen Abſchnift er- recht fraglich. Während England, Italien und Belgien ſich die 
öffne und daß die letzte Hoffnung der Volſchewiſten auf den Iaker⸗ Vorſchläge der Sachverſtändigen in ihrer Geſamtheit und ohne 
gang Polens am 28. April geſchwunden jet. Ferner hebt der Ver- Vorbehalt zu eigen machen, kann man die franzöſiſche Antwort 
faſſer das ungeheure Verdienſt des Miniſterpräſidenten Grabsti nicht anders als einen Verſuch bezeichnen, die von den Sach v ers 
um die Sanierung der polniſchen Finanzen hervor. ſtändigen angeregte Jöſung des Reparautons. 
3 1 41 problems regelrecht zu jabatieren. Für. Poincaré 
Von der Eiſenbahn. iſt das 50 dem dn e at de e r var: * 
Zscecks endgülti . x x : haupt nicht vorhanden. Er erkennt das Gutachten nur Infomett gefunden, die einzelnen Tage, die für die Anſprachen vorgeſehen find, aus⸗ 
k ten für Faßlarden, eee ee an, als es ſich mit der Frage der Sanierung der deutſchen Wäh,] zulofen. Hier das Nejuliat: Am 29. April Reichskanzler? Dr. Mary 
923 Arektionen Polens haben am Montag in Kattowitz Beratungen rung und der Balancierung des deutſchen Budgets beſchäftigt und (Zentrum); am 30. April Graf Weſtarp (Deutichnationale Volkspartei), 


5 — — 2 


Deutſches Weich. 


Rundfunk und Wahlen. 


iger Zeit wurde in deutſchen Blättern laue! daß 
Ache den sr en großen Parteien im Reichstage und der 
Reichstelegraphenverwaltung eme Vereinbarung dahingehend getroffen 
worden war, daß man von einer Wahlpropaganda auf dem Wege des 
Rundfunks Abſtand nehmen wollte und nur je ein Sprecher der 
einzelnen Parteien einmal drahtlos zu Worte kommen ſollte. Um nun 
nach jeder Richtung hin dieſes Abkommen peinlich innezuhalten. und um 
ſerner eine gewiſſe Nivalität unter den einzelnen Rednern dahin aus⸗ 
zuſchalten, wer zuerſt zu Worte kommen ſollte, hat man ſich bazu bereit 


öffnung der Bank 


onnen 82 Ne Eu ; en] der Reparationskommiſſion als Unterlage für ie von ihr gemäß fam 1. Mat Dr. Breitscheid (Sozialdemokrat) am 2. Mat Reiche: 
aller gir,.* denen die Leiter der Handels rabsetlungen Artikel 234 des Friedensvertrages unpartenſch vorzunehmende Prüf minifter des Auswärtigen. Dr. Streſemann (Deutſche Vo ksparten 


Eiſenbahndiretti i ie Beratu 
b Menbahndiveliionen teilnehmen. Die Beratungen werden 
auf tlich drei Tage dauern. g ! 


Budgetüberfchuf ? 

übe DaB Budget des Finanzmintſteriums weiſt für März einen 
1 11 zuß der Einnahmen über die Ausgaben in Höhe von zehn 
ie lionen Zloty auf. Vermöge des Überſchuſſes haben die 
bahnen 5 Millionen Goldfrank für Inveſtitionen erhalten. 


Bank Polski. 
ah Anläßlich der Eröffnung der Bank Polski fand am Montag. 
ne 9% Uhr, im Palais des Miniſterrates ein Empfangsabend 
st, der ſich bis 1 Uhr nachts hinzog. f 


Für Beſucher der Poſener Meſſe. 


für Des Poſener Meſſeamt teilt mit, daß der günſtigſte Zeitpunkt 
den Beſuch der Poſener Meſſe für Fachtreiſe zwiſchen dem 

auf April und dem 2. Mat d. Js. liegt. Die übrigen Meſſetage fallen 

i Feiertage, an denen ein überaus zablreiher Andrang don Bes 

: ein, bie mit der kaufmänniſchen Seite der Meſſeveranſtaltung nichts 
un haben, zu erwarten ıft. 


N Polen und Tſchechien. 
1 — bisherigen Verlauf der polniſch⸗tſchechiſchen Beratungen 
Vera akau ſtellten beide Delegationen feit, daß der Gegenſtand der 
im tungen, deren Zweck die Aufſtellung eines Protokollprojektes 
dun Sinne der Entſchließung des Völkerbundes und der Entichei- 
Winter Botſchafterkonferenz iſt, die Regelung der Geſamtheit der 
fon ſchafts⸗ und Verkehrsfragen des Grenzgebietes ſein 
auch nicht nur nach den e ee, Grundſätzen, ſondern 
Leb ſo, daß jeder breitere Weg zugelaſſen iſt, den die beſonderen 
vom bedingungen des betreffenden Gebietes erfordern Ferner 
len Fragen geregelt werden. die den lotalen Rahmen überſteigen. 
Beratungen werden in ber ſöhnlichem Geiſte geführt. 
| ng gemeinſame Veſtreben geht dahin, daß trotz der Anderung 
Sc Grenzlinie das Wirtſchaftsleben im Grenzgebiet ſich ohne 
Die wierigkeiten und Hinderniſſen abwickeln kann. 
b Arbeiten der Sonderkommiſſionen werden angeſichts des kom⸗ 

derten Materials noch einige Tage dauern. 


Die Lage im Oſten. 
ſtelt ü politiſche Preſſeabteilung des Präſidiums des Minifterrates 
ot, ſeſt. daß die Nachrichten über die im Gebiet der wolhyniſchen 
wäre halt aufgedeckte Verſchwörung nicht genau der gegen⸗ 
auf Ir Lage der Dinge entſprechen. Es ſei mit Rückſicht 
greiſlch geſetzlich garantierte Unterſuchungsgeheimnis ganz be⸗ 
könnten“ daß gegenwärtig keine Einzelheiten mitgeteilt werden 
jetzt n Do hält es die Regierung fur no wendig. ſchon 
fuhrte „türen, daß die ſchon ſeit längerer Zeit in Polen ger 
eſtruktümuniſtiſche Aklion zuweilen die Tenden; verrät. 
im Gebiet nn Charakter anzunehmen. Das jer eben jetzt 
r wolhyniſchen Wojewodſchaft eingetreten. 
u Taalieniſche Studenten in Warſchau. 

den digen Sonnabend kam eine G on italieniſchen Stu⸗ 
5 der Univerhtät Genua in Wasſchan an Ste e a 
ſetzte ſich und das S een ehicas beſucht. Die Gruppe 
„Fascſich Zuſammen aus Mitgliedern einer Univerſttats 9 
don cio Universitaria Catolico Italiano” d ſie wu . 
R dem Profeſſor Caſſaria und dem Marquis ſceng 
Reid io. Sie wurde in Warſchau von der Verbindu 
enaissance“ empfangen. Die Italiener blieben drei 
Alacichau. Sie haben das Palais Iazienfi beſucht. das Se 
ltſtadt, die Univerſität und verſchiedene andere Gebäude. 
wurden empfangen von dem Kardinal Kalowski. dem Unter 
ni vom päylılihen Nuntius Herrn Lauri und durch die nalie⸗ 
ſche Geſandiſchaſt. 
m jolgenden Montag fand 


gumahmen, die ttalieniide Geſandiichaft und Vertreter A de 
don wo ſie üb „ ichtigt werden ſoll, in iht N 5 
and zur A pen rd er ebenfalls beſichtig Ro Or eu war jtets bereit, mir mit gutem Rat zur Seite 


* \ 
Tieſe Nachrt 8 { de Pologne. f —ͤ—⅛—T— 
bem (onfigen dachen danger. und eg e ee Mk uns Vom Liebeswerk für Deutſchland. 


> nüchterne Tonart gegen die ttalienijchen Gaſte auf. 189 3 
Bericht der deutſchen Frauenhilfe Buenos: Aires, 


fung der deutſchen Leiſtungsfähigleit zu dienen geeignet iſt. 

Die bisherigen Vorſchläge der Kommiſſion finden nicht den 
Beifall der franzöſiſchen Regierung, die es in ihrer Antwort ſehr 
Pelklien ablehnt, daß die deutſche Regierung mit den 
Alliierten auf gleichem Fuße behandelt wird und 
der Reparationskommiſſion in Erinnerung bringt, daß ſie zwar 
der deutſchen Regierung gutachtlich Gehör geben müſſe, daß ſie un 
übrigen aber nach dem Friedensvertrag die Befugnis habe, 
Deutſchland ihre Entſcheidung aufzuoktrayieren. 
Erſt wenn das geſchehen ſei, und Deutſchland die getroffene Ent⸗ 
ſcheidung nicht nur angenommen, ſondern ſie durchzuführen be⸗ 
gonnen habe, ſeien die alliierten Regierungen in der Lage, die 
ihnen ſelbſt vorbehaltene politiſche Entſcheidung zu treffen. Hin⸗ 
ſichtlich der wirtſchaftlichen Räumung der Ruhr macht Poincaré 
die aus ſeinen früheren Erklärungen bereits bekannten Vorbehalte. 
Eine Anderung des gegenwärtigen Regimes im beſetzten Gebiet 
könne überhaupt erſt in Frage kommen, wenn Deutſchland die ihm 
obliegende Verpflichtung zu erfüllen begonnen habe. Auch dann 
müſſe ſich die franzöſiſche Regierung die Entſchließung nicht nur 
iiber die Modalftät und die Bedingungen eines eventwelſen Aus- 
tauſches der lokalen Pfänder bzw. ihre Überführung in das von 
den Sachberſtändigen empfohlene Syſtem, ſondern über die Ga ⸗ 
ran fie, die dafür unerläßlich ſei, vorbehalten. Man braucht 
dieſe Antwort der franzöſiſchen Regierung nur mit denen der drei 
anderen alliierten Kabinette zu vergleichen, um die Veſtätigung 
zu finden, was dieſer Tage ein franzöſiſches Blatt geſchriehen hatte, 
daß die Gegenſätze innerhalb der Entente durch das Werk der 
Sachverſtändigen nicht abgeſchwächt, geſchweige aus der Welt ge⸗ 
ſchaft werden könnten. 


Morgan ſtimmt dem Gutachten zu. 


Um die Anleihe für Deutſchland. 

Nach Pariſer Meldungen hat der amerilaniſche Bankier Morgan 
beute vormittag im Hotel Aſtoria eine neue Beſprechnng mit deu 
Delegierten Englands und Frankreichs in der Reparationskommiſſion 
gehabt. Morgan war dabei von dem Direktor der Pariſer Filiale 
ſeines Bankhauſes Harſes begleitet. Nach der „Chicago Tribune“ 
ſoll Morgan mit großem Nachdruck die Notwendigkeit der 
unveränderten Annahme des Sachverſtändigenplanes in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit betont haben. Er habe weiterhin erklärt, daß die Hälfte 
der in Ausſicht genommenen Anleihe von 800 Mil: 
lionen Goldmark in Amerika gezeichnet werden würde 
unter der Vorausſetzung, daß der Plan des Komitees Dawes nich! 
modifiziert und jeine Annahme nicht von irgendwelchen politiſchen 
Bedingungen abhängig gemacht werde. 


und am 3. Mat Reichsminiſter a. D. Dr. Koch (Demokrat). Die 
Redner werden an den genannten Tagen jeweils um 7 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten vor die Zuhörer kreten. — Was den Wahltag ſelbſt anbetrifft 
fo werden fomohl in der Nacht vom 4. bis 5. Mal wie auch vom 
5. zum 6. Mai die Wahlreſultate über den Sender im Berliner Vox⸗ 
Dauſe verbreitet werden, und zwar iſt ein Dienſt bis 1 Uhr nachts, 


vorgeſehen. 
Vom deutſchen Wahlkampf. 
Aus Chemnitz wird gemeldet: 

Im 30. Reichstagswahlkreis, der Mittel ſachſen, vor allem 
die Städte Chemnitz, Plauen und Zwickau umfaßt, iſt die Parteien⸗ 
zerſplitlerung nicht viel geringer als in Oſtſachſen, wo ſich 
17 Parteien befehden. 13 Wahlvorſchläge ſind jetzt vom Kreiswahl⸗ 
ausſchuß genehmigt worden und zwar: Vereinigte Sozialdemokra⸗ 
tiſche Partei mit 10 Bewerbern, Deutſche demokratiſche Partei mit 
15 Kandidaten, Kommuniſten mit 18 Bewerbern, Deutſche Volks⸗ 
partei mit 16, Deutſchnationale mit 14, Wirtſchaftspartei des 
deutſchen Mittelſtandes mit 10, Deutſchſoziale mit 9, Wache e 
Block mit 17, Sozialiſtiſcher Bund mit 7, Republikaniſche Partei 
mit 6, Zentrum mit 6, Nationalliberale Vereinigung mit 4, Häußer⸗ 
Bund mit 2 Kandidaten. . 


Kommuniſten in Berlin. 


Berlin. 27. April. (Privattelegr.) Hier haben ſich geſtern abend 
kommuniſiiſche Demonſtrationen in den Außenvierteln fortgeſetzt. Die 
Polizei war gezwungen. mehrfach einzuſchreiten. Auch in Spandau 
gingen die Kommuniſten auf die Straße. 


In kurzen Worten. es 


General von Loſſow iſt zum Inſtruktionsofſizier für das 
neue türkiſche Heer ernannt worden und tritt ſeinen Poſten bereits 
am 1. Mai an. 


N 


2 


» * . 
Reichskanzler Dr. Marx hat ſich geſtern abend nach 
Düffeldorf begeben, wo er bekanntlich heute in einer Wahlverſammlung 
der Zentrumspartei ſpricht. 
* 


Kapellmeiſter Paul Breiſach vom Nationaltheater in 
Mannbeim iſt für die nächſte Spielzeit dem Deutſchen Opernhaus in 


Berlin verpflichtet worden. 8 


Der frühere Premierminiſter von Neuſeeland, 
———— , 82. = erg a ee und der Kontrolleur für alkoholiſche 
1 3 etränke ſind auf Anordnung des Juſtizminiſters verhaftet worden, 
Dr. Helfferich als Geldtheoretiler. Sie ſind wegen Unterſchlagung Öffentlicher Gelder angeklagt. 5 
22 


Helfferich und Ludwig Bamberger. 
Auch Einwanderungsbeſchränkungen für Italiener 


ſichtigten mehrbändigen Werkes herausgekommen. Er heißt Dasſin Amerika. Durch die neue amerikaniſche Einwanderungsgeſetz⸗ 

gebung werden der italleniſchen Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten ſtarke Schranken auferlegt. Während vor dem Kriege jährlich 

1300 00⁰ 999 nach Nordamerika überſiedelten, ſind jetzt nur noch 
4000 zugelaſſen. 


f9 v = 
Von der Peſt in Indien. Die Peſt im Pentſchap wütet 
weiter. In den letzten Wochen find 22000 neue Fälle und 17000 
17 — au Pd al geweſen. Die Geſamtzahl der Opfer beträgt 


dem 


o 


drehen Wert „Beihimie.der deutigen 
er nd 1898 erſchien und dem 
„di G4 — ost a en wiſſenſchaftlichen ae 
Sie | trug, äußert 125 über ſeine Verpflichtung gegenüber dem großen 
ichs⸗ liberalen Politiker wie folgt: „Vor allem ee ich gleich beim 
n Voratbeiten die weitgehende Unterſtützung Ludwig 
5 Ä mbergers gefunden, des Mannes, der ſich durch ſeine her⸗ 
ein großer Empfang bet der vor ragende Sachkenntnis und durch ſeine unermüd- 
156 80 been des d riſche Dede die größten Verdienſte 
um die Reform des deutſchen Geldweſens erworben hat. Er ge- 
2 feine die Benutzung ſeiner vorzüglichen Bibliothek, gab mir 
aus ſeiner Erinnerung und aus ſeinen Aufzeichnungen wichtige 


Letzte Meldungen. 
Der Nachfolger Tuſars. 
Nach einer Prager Meldung ſoll der jetzige Gefandte in Wien. 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Camilo Krofta, am 15, 4 den a 
liner Geſandtenpoſten übernehmen, Krofta, der vor dem 
Umſturz der Partei des jetzigen Präſidenten Maſaryk naheſtand 
und ſich während des Krieges in der tſchech ſchen Auslandspropa⸗ 
ganda ſehr lebhaft betätigte, hat außer ſeinem Geſandtenpoſten 
auch den Lehrſtuhl für Geſchichte an der Preßburger Univerſität 
inne. Er war der erſte Geſandte der tſchechiſchen Republik beim 
Vatikan und trat den Geſandtenpoſten in Wien kurze Zeit nach 
der Ernennung des damaligen Wiener Geſandten Tuſar zum 
Miniſterpräſidenten an. Krofta hat das von Tuſar begonnene 
Werk der Verſtändigung mit der üſterreichiſchen 
Republik weiter ausgebaut und dürfte auch in Berlin die 
Politik ſeines Vorgängers weiter verfolgen. 
Krofta wird allgemein als erfahrener Diplomat geſchätzt. Andere 
Blättermeldungen beſagen indes, daß es lediglich Gerüchte ſind, 
die ſich um die Ernennung des neuen tſchechiſchen Geſandten ir 
Wien ſpinnen. Er 
Jugoflawiſche Kabinettskriſe. . 
IJn Belgrad will die Kriſenſtimmung nicht nachlaſſen. Der 
König empfing den Präſidenten des Bauernbündlerklubs 


nin, man in derlelden Nummer die mit großen Worten geil ner 
mia nt einer jrampöfiichen Jounallhin Lie, die au den Sultwegt 
n Augteug nach Warſhau kam und als Heldin gejeiers wirs. 


müdlichen Arbeit der in ihr zuſammengeſchloſſe i 
a 11 ) geſchloſſenen Frauen, teils 


2 8 Neue Baukeitredee. 
. Poingars geht wieder als Wanderredner um“ Abet er bringt 


nachts Neues, ſondern immer ärmtes, die allen Ge. 
Faſen Gun Krk Sidgrungen. und Pausen f den Bann 
des blkaniſchen Ne jeine Ausfüßr ber ſein inner⸗ 
f rbandes. Hier | er über ſe 
Se fich as en und fate kung entmärlige. Hin de en 
ſich en ein Feind jener heterogenen Bündniſſe, 2 1 
weichenden eines flüchligen Reſultats die voneinan 


wurde, und zwar auf dem Wege der privaten Für g 
Seulſchen Setralaualduı für die Auslandshilfe es Gar 


beſtimmte monatliche Zuwendungen vor de f i i | 
a in ; er; ungen vor dem Zuſammenbruch ber Lazitſch in längerer Audienz. Es beſteht wenig Ausſicht, daß 5 
Peace en Giger euskal 1 Zw 2 2 — Dok: e 1 — ſche Frauenhilfe arbeitet ohne egliche Unkoſten. di die Werhanblungen in biefer Woche zum Abſchluß kommen. Eine 5 
Pohl He er neuen Kammer, um fid nn * auswär eingezahlten Beiträge gehen reſtlos als bene heraus. Die An- — ee eee 1 


Toſten, die Feſtlichkeiten verxurſachen, werden aus dem Er ba, Ofterfeft. Man glaußt, daß die Parteiverſammlungen und Kund⸗ 
fritfen, doch find dieſe meiſt ſehr gering, da m Srirage ber gebungen in den verſchiedenen Staatsgebieten während der orthö⸗ 
ale Beil 1 ed deen Fer e einen Einfluß auf die weitere Entwicklung det 
politiſchen Lage ausüben werden. } 


5 i roteſtdemonſtrationen. 
In u 8 Bit re Demonſtrationsverſamm⸗ on # 


befon! als Proteſt gegen das Ein⸗ 
— r Regierung. Die Erregung 


t im Schwinden begriffen. wie 


alsda 

; uwenden. „Ich werde nicht müde werden,“ ſagte, 
Iren lin zu erklären, daß bie neue Kammer 91 55 1e 
Frank lick jenſeits der Grenze zu wenden hat, um bie eh 
Er reichs zu wahren und den Weltfrieden“ zu ſicher e Mati⸗ 
ſegerung be, en, De, kenn 

uſanner Vertrags zu beſchleunigen, jehun⸗ 
nellen Intereſſen in Kleinaſien ek ieen, die . 


Aufrufe, ſtetig neue Mitglieder zu gewinnen. Der Norddeutſche 
gen mit denjenigen Mächten zu entwickeln, mit denen augen Beh: maten Aenne een fe im reagee mi 
1 wenige ſtabile n beſtehen oder das neut, wir 1 15 en befördert, und auch die en i 
70. Regime zu ſtudieren, das der Verfailler „Vertrag n mit 1 
De das binnen kurzem aus den Verband errei 1. 
8 9 na land hervorgehen muß, die Neparationen en Vo 
1 reichs Sicherheit zu garantieren, ohne jema ö ' 
2 geben, an den friedferiigen Abſichten Fran Dan fe 
ie Gelegenheit nicht enigehen zu laſſen, die 1 e die 
geboten wird, ſowie durch das ee an ee endlich zu 
on zu en, 2 
einer. allgemein ö langen, aber Die a u 
gebende, nch gegen, einfache Peutß Verſprechungen es 
ger niche nicht blindlings einem Sähuldner, andere an ſeiner 
Befraches getan hat, um zu bezahlen (N), ihn aber. dee 


„Si 
erf ab 


zu nehmen, gleichzeitz in dem Geiſte der 
gleichzeitig aber dafl 4 5 Klugheit aufzugeben. 


ke. 
Die We eee einſchließlich des Salovortrags belief ist frei von schäd- 
ſich im laufenden a auf Dollar m/n 51 053,03, die a 
Ausgabe “auf Dollar min 48 802.42. 1 — 2 lichen Bestandteilen 
e vo en a 1 und garantiert rein. 


+ @ofener Tageblaft. >— 
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O. DUM KE Speise-, Herren- und Schlafzimmer 
9. K ADLER vr oe enpfent Einzelmöbel aller Art - Kücheneinrichtungen 
POZNAN, ul. Fr. Ratajezaka 36 | Klubmöbel in echt Leder und Gobelin 


(Eingang durch den Hof) 


in bekannter erstklassiger Verarbeitung. 


o n eee se 
S er S 1 


or ere % rr %,, f = - or eee re DZ pp ——— Rp DD ZI 2 ZT eee err reer ee ee 


Spielplan des Großen Themers. | 


GSgsssss > 

en = EN Auf der IV. Exportmesse N Dienstag, den 29. 4., 7½ Uhr: „Boccaccio“, Kom 
W stelle ich nicht 8 285 mittwoch wor Suppe. Konrad wallenrob / 
8 Für die uns zu unſerer Vermählung erwieſenen . Oper i „Geſtvorſtellung, Abo 
N Aufmerkſamkeiten ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Donnerstag, ben 1. nt 74 Uhr: „Auhreigen“, DM 
W Dank. N Freitag. den 2. 5. abends 7% Uhr: „Dämon“, Opes 
W v 55 Sounadend, da 3.6 8, 1 ine: „Straszny Dwör 
5 Earl Eitner und Frau Frieda N Sonntag, Ba 1.8, ter e Fledermaus 
W geb, Henſchel. 99 | a e gugenotten“, Öu 
W N Fabryku bluzek l suklen (Nach Beginn der Vorſellungen w wird in den Zuſchauerraum } 
W niemand mehr hineingelaſſen. 

v Poniec, im April 1924. 8 damskich — 27577 
0 wi. Roman Borkowski 
— 8 333353 — POZNAN-LAZARZ künsüge Heirals Aareal 


ulica Strusia 10. bietet il einem aus gater al stammen- 
den jüdischen jungen Mann, nicht unter 


Haltestelle der Strassenbahn, 29 Jahren durch Einheirat in ein gut- 


Lini d 5, Botanischer G e ' 
| FAB RYKA KROCHMAL U | RR eee ir ma 


rfekt polnisch sprechen. Gefl. ausführliche fi 


. f achrichten unt. 6922 a. d. Geschäftsst. d. Bl \ | 
E g l ; J U 1 U 45 O0 Zur eee eres eee 5 
Sommersaison ‚Dächer ar Art 7 


habe grosses Lager in 


Blusen, Damen- u. Kinderkleidern 


TOWARZYSTWO AKCYJNE 


in WOJCIECHOWO (st. kol.) lese 


Büro: Poznan, Al. Marcinkowskiego 26, Tel. 2885 


werden sac 1 und billigst hergestellt, 
repariert und geteert. 


G. Benedix, ältestes Spezialgeschäft : 
Telephon 1837. Poznan Towarowa 21a. . 
0 


608 69998999%%9⁰%⁰%⁰˙⁰%%%%%%% %%% % „ 6 „6%. ..... 0% 


„r 


Irieinal-Rudierungen, 


Delgemälde, Anuarelle, Scherenschnitte . 


Danziger und deutscher Künstler 
in sehr grosser Auswahl. 
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Verkauf nur en gros! 
Damen-, Herren- u. 
| 


empfiehlt: 


t. Gatt 
Weizenstärke Niue 
Wäsche ä& ½ kg in Kartohverpackung und 
in Kisten à 25 kg, 


Weizenstärke :*; Satıre 


(Puder) für Nahrungsmittelindustrien, 


Kinder-Schuhwaren 


in grosser Auswahl 


23 
Aus Südamerika: 


Quebrachoholz u. -Extrakt 
für Gerbereien, Harze für Lackfabriken, Kasein, 
Glimmer, Edelsteine, rohe Felle, Reiherfedern etc. 


Auskunft über Export usw. erteilt 
Schwital, z. Zt. Messe, 
Pl. Pr. Drweskiego, Stand 1408. 

Muster liegen aus. 


zweit. Gatt 
Weizenstärke 4:3 
Papierindustrie. empflehlt 


Michal Gucki, Poznaß, 
ulica Wielka 24. 
Streng reell! Günstige Preise! 


Prima Bierleim " bee. 


lität unserer Fabrik. 


An Vorzüglichkeit sowie auch in der Preisberechnung sind 
unsere Erzeugnisse den Auslandsfabrikaten injeder Hinsicht 
ebenbürtig. 


Sehr elegantes, schweres, reich geschnitzies‘ 


Esszimmer 


billig zu verkaufen. 
Centralna Fabryka Mebli 


Meere 
eee eee ese ee se see ee 66 


Dachnapnenlahrik Lindenberg J. J. l.. 
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8 Auflage im Posener ei . 
bende Giant deutsche Ta ee 


ulica Libelta 12 Poznan Telephon 3263 ö lartikel. 
* Einige 6 un e nahen. W. Woj eie cho wski 9 
empfiehlt dienst, — Handelsblatt ersten Ranges, 


st. Rynek 92. Eingang ul. lehnen: 


Vorzügliches Insertions-Organ 


‘ Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter- 

haltungsstoff: Romane, Novellen, Essays, 

FINN e Rätsel usw. — Frauen- und 
Irtschafts-Zeltung. 


Abonnement kann täglich beginnen, 
Verlag des Posener Tageblatts 


Poznafi, ul. Zwierzyniecka Nr. 6. 


Dachpappen la Friedensqualität : Dest. Teer 
Klebemasse :-: Karbolineum :-: : Treiböl U. 2. 
Teerprodukte eigener Destillation 


Spezialität: 


Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art 


wirkungsvoll haben wollen 
dann wenden Sie ſich an die 


ene eee eee ee 


bee 2 anne =... 
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1 Postscheckkonto Poznan Nr. 200 283. Pofener Buchdruckerei 0 

zeeeeeesesseseeesegeseseeseeeeseseeeeeeeeeeeeesees ess; Telephon-Nummer 3110 und 2275, Hauch u. Ze re I. I. 
E besgz2r 522 712217357277227727828728772772777777277278727727727785725 oznan, Fwierzynieeka (Tiergartenſtraße) Nr. o. 

Aal Lal eine 3 | Raltulation keſtenfrei! Kalkulation foenfrei il 


= Stationäre Loko mobile 1 


Wolf, Baujahr 1901, 80 P. 


dampf- und Motordteſchatge Motorrad!‘ Pe 
Maszyna Rolnicza, ven Beinagen, 1 4 


5 ar 9671. | zu verkaufen. 
noznad, m. Wosnn 1. Zee $migielski, Poznah, | R$ Junges 


Birginin-Sontmals weiſshund 


N futüt 1 von ſogleich oder er | 
ndin), | U alt, zu mo im 

1 Summit Sauce, an eg „ bi. Si gen 

1. | Masztalarcka 6 (Marstallatr NE BGBl nn, Mid- A.-. 


| 
N 
* 


. . ˖· | Mamas | j AeneeTmEERN | | enanmsica, | Ivan ) Sana 72 


„SLAWA“ Gm. b. H. 


Wir haben laufend Interesse für alle 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 6479 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Danzig, Poggenpfuhl 42. 


Telegr.-Adr. Slawa. Telephon: 7822-5408. 


Hmm 


a ——— —— 
—— — — — 
2990 „ 
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Mittwoch, 30. April 1924. 


we dense Andere. 


Der Geſchäfts führer des Kreiswohlfahrtsamtes Sonneberg 
gibt folgende Schilderung über die Tätigkeit der Kinder in der 
Sonneberger Spielwareninduſtrie: 

Wie herrlich find die Erinnerungen aus den Kindheits tagen. 
wie tief bleiben die Eindrücke froh und glücklich verlebter Jugen 
im Gedächtnis haften, wiediel Lebensmut und Anſporn für ſein 
ferneres Wirken geben fie dem Menſchen auf ſeinem Wege buch? 
Erdendaſein mit! Schon der Zwang der Schulſtunden erſcheint 
dem normalen Kinde unerträglich, und ungeduldig ſehnt es chr 
Ende herbei, um ſich dann am Spiel im Freien oder zu Hauſe zu 
ergötzen, fi mit Kameraden zu frohem Jugendtun zuſammen⸗ 
zuſchließen, oft zum Schrecken der Erwachſenen! Und doch gibt 
ein gab es immer Kinder, die von alledem jo»gut wie gar nichts 
wiſſen. 

Ein Gang durch die Häuſer Sonnebergs und der im Umkreiſe 
legenen Orte belehrt darüber, unter welchem Elend die Kinder 
rjenigen, die alljährlich Kindern in aller Welt zu Weihnachten 

Freude bereiten und ſelbſt keine kennen, zu leiden haben. 

Nur wenige wiſſen, daß die Herſtellung einer Puppe in ihren 

einzelnen Teilen auf die Verfertiger ſtark geſundheitsſchädlich 

wirkt. Meiſtens ſind Arme und Beine „gedrückt“, d. h. ſie werden 

in Formen aus Pappe, Holzmehl und einer zementhaltigen Maſſe 

angefertigt. Wie ein Müller ſieht das am Drückertiſch mit. 

befhäftigte Kind aus! Es zerrupft die Pappe, klopft die „Maſſe 

klein, ſiebt dieſe und Dr das En e Glied ab und reinigt dann 
wefel beſtehen. 


die Formen, die aus Trotzdem dieſe Tätigkeit 
ſchon durch das auf die Lunge ſich legende Pappe» un Holzmehl 
icht das Schlimmſte 


8 wirkt, wäre dies noch nicht 
ie feuchten Artikel werden zum Trocknen im Arbeitsraum auſ⸗ 
gehängt, fo daß ſich die Dämpfe aus dem Konglomerat ſelbſt und 
aus dem Petroleum, mit dem die Formen zum leichteren Ent⸗ 
fernen der fertigen Stücke beſtrichen werden, im Raume verbreiten 
und in äußerſt ſchädlicher Weiſe auf die Atmungsorgane des 
Kindes einwirken. Nicht genug damit, daß es all dieſen ſchädlichen 
Einflüſſen tagsüber ausgeſetzt iſt, muß das Kind infolge der 
furchtbaren Wohnungsnot oft genug auch noch in dieſem Raume 
ſchlafen! 

Nicht minder gefährlich für das Kind ift aber das Tunke 
Bemo der Nabe da die Farben beim Trocknen all 
ihnen anhaftenden ſchädlichen Beſtandteile abgeben. 


A die Anfertigung von Stobpftieren und Charakterpuppen 

birgt für das mit Tellarkeiten beſchäftigte Kind vielerlei Gefahren 
in ſich. Die Stoffteile (Lumpen) müſſen zuerſt von den Kindern 
errupft werden, wer weiß, woher die Sachen ſtammen, welche 
ſchädlichen Bakterien ihnen anhaften? Das Kind iſt ſolchen Schã⸗ 
digungen feiner Geſundbeit dann ſchutzlos preisgegeben. Der 
gleiche Staub, der beim Zerrupfen der Lumpen für die Stovftiere 
aufwirrelt, entwickelt ſich bei der dem Kinde überlaſſenen Arbeit 
am Pelstier, bloß daß dabei noch die umherflatternden Pelz haare 
ſich in Mund und Naſe des Kindes feſtſetzen. 
Es wären hier noch viele andere Schädigun n 
u nennen, doch will ich mich darauf beſchränken, zu erwähnen, daß 
ie Kinder nicht die Nachtruhe genießen, die zur Erhaltung ihrer 
Geſundheit erforderlich wäre, beiſpielsweiſe, wenn das Kind der 
Näherin bis in die ſpäte Nacht dabei ſitzt, Fäden abzuſchneiden, 
Kleidchen zuſammenzulegen und einzupacken. übernächtigt kommt 
es am nächſten Tage zur Schule. 

Ein ganz beſonderes Kapitel der Jens dude der Kindergeſund⸗ 
heit iſt 15 Herſtellung von Bleiverlen und Chriſtbaumſchmuck. 
Wer glaubt, daß dieſe wunderhübſchen Sächelchen von Erwachſenen 
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gen ähnlicher. Art 
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Erſte Beilage zu Nr. 100. 


250 Gr. 36 Groſchen, Poſtkarten einfach 10, 
Poſtanweiſungen bis 10 Ztoty 10 
25 7 902 Sich 05 Paz 
toty 60 Groſchen, bis 250 Zloty 80 Groſchen, bis 500 Zloty 
U 20 Groſchen und bis 750 Ztoty 1 Ztocy 60 Groſchen. Der 
Höchübetrag für Poſtanweiſungen iſt 1000 Som gegen eine Gebuhr 
Bon 2 Bloy. Telegramme werden mit 8 Groſchen das Wori 
berechnet. 


Die Geſchüftsſtelle Poſen der deutſchen Seim⸗ und Senats⸗ 
abgeurdneten für Poſen und Pommerellen, Poſen, gibt bekannt, 
daß in den Nummern 4/5 und 6/7 des Jahrganges 1924 der 
von ihr herausgegebenen „Polniſchen Ceſetze und Verordnungen 
in deutſcher Überſetzung“ einige wichtige Geſetze und Verordnungen 
abgedruckt find, u. a. das Geſetz über die Staatseinkommen⸗ und 
Vermögenssteuer, das Beamtenbeſoldungsgeſetz und die Deviſen⸗ 
ordnung. Für die nächſte Nummer iſt in Vorbereitung das Geſetz 
über den Schutz. von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen 
(Patentgeſetz) und das in abſehbarer Zeit zu erwartende Mieters 
ſchutzgeſetz. } SIE 

+ Kant⸗Feier. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß am 
Donnerstag, dem 1. Mai, abends 8 Uhr im großen Saale des Evan⸗ 
geli chen Vereinshaufes eine deulſche eier in Erinnerung der 200 jährigen 
Wiederkehr des Geburtsiages des Philoſophen Immanuel Kant ſtatt⸗ 
finden wird. Die Feſtrede wird Herr Untverntätsproſeſſor Dr. Eugen 
Kühnemann, der hier in Poſen als langjähriger Rektor der Akademie 
kekannt ift, über das Thema „Kant und die Gegenwart“ hatten. 
Der Gintritt iſt bei unnumerierten Pläzen frei, reſervierte Plätze können 
in den Dienſiſtunden in der Deutſchen Bücherei bis Miuwoch, 30. d. Mts., 
beſtelll werden. Nach dem Vortrage findet ein geſelliges Bei ammenſein 
in der Grabenloge fiatt, Anmeldungen zur Teilnahme werden möglichſt 
zeitig in der Deutſchen Bücherei erbeten. 

Welches Unheil ein gewiſſenloſer Schwindler über anſtändige 
Familien bringen kann, bewies vor einigen Tagen die Hauptver⸗ 
handlung gegen die früheren Offiziere der polniſchen Armee Bro⸗ 
nisſaw Smigielski und Kaſimierz Nowicki, die hier in 
Pocztowa 11 (fr. Friedrichſtr.) ein blühendes Kommiſ⸗ 
nögeſchäft beſtitzen. Anfang Juni 1923 hatte ein 


An biejen armen Menſchen aber bewahrheitet ſich ſeit Genera⸗ 


18 Groſchen, von 20 — 
Doppelkarte 20 Groichen, 
Groschen, bis 25 Zloty 2 


tionen die Wahrheit des Dichterwortes: 


ertret'nes Vaterland 
Vielfältig Weh, 
Zertret'nes Kinderland, 
Unendlich Herzeleid, 
Tief wie die See. 


Entſchließungen auf der Tagung 
des Landwirtſchaftsrates in Bremen. 


„Seit dem Abſchluß des Krieges hat eine ſchwere landwirt- 
schaftliche Kriſis nicht nur Deutſchland, ſondern ſehr weite Gebiete 
der Erde ergriffen. Die Erzeugerpreiſe für Getreide und Fleiſch 
ſind hinter dem allgemeinen Mreieflande und demjenigen der land⸗ 
wirtſchaftlichen Produktions mittel zurückgeblieben. Die Rein⸗ 
erträge ſind dadurch gemindert oder geſchwunden. 

1. Die zentrale Urſache liegt in der Vernichtung des 
Wohlſtandes und der furchtbaren Schwächung der deutſchen Pro⸗ 
duktiv⸗ und Kaufkraft durch das Verſailler Friedens⸗ 
diktat. Die Kriſis har nächſt Deutſchland am ſtärkſten die 
großen für die europäifchen Märkte arbeitenden Ausfuhrgebiete der 
erienfiven Landwirtſchaft im ferneren Weiten und Oſten betroffen. 
Die Wegnaßme der ergiebigſten deutſchen Produktionsquellen zu⸗ 
gunſten minder axrbeitskräftiger Völker und die Auferlegung 
ſchwerer Tribute hat das Gleichgewicht der Weltwirtſchaft er⸗ 
ſchüttert; es fehlen der Mitte Europas die einſt veichlich fließenden 
Gegenwerte für den internatienalen Warenverkehr. Daher auch 
die — Arbeitsloſigkeit, wie in Deutſchland ſo in den anderen 
Induftrieſtaaten Europas. Das Intereſſe Deutſchlands deckt ſich 
mit demjenigen der ganzen arbeitenden Kulturwelt. Die Vor⸗ 
a 7 für den Wiederaufbau der deutſchen und der Welt⸗ 
wiriſchaft iſt deshalb: die Herabſetzung der jährlichen Tributpflicht 
auf das Maß der dem deutſchen Polk verbliebenen, von den Sach⸗ 
verſtändigen der e weit überſchätzlen 
Leiſtungsfähigreit und die Einſchaltung einer raſchen Tilgung, der ul, 
vor allem aber die Wieder⸗nerkennung Deutſchlands als einer miſſio Eee 
cike polen Dat, a 

II. Die innenwirtſchaftlichen Urſachen der deut | fanden, ihnen ge Ta r nn e 
ichen Agrarkriſe liegen in der verfehlten, noch Jeb nachwirkenden liche Zuckerlieferung anzuhängen. e een: BED ans 
Wertſchaftspolitit der Kriegs- und Itbergangsgeit, der in Deulſch- Gauner in die Harde gefallen waren, erftatieten fie fafon Anzeige 
land beſonders großen Senkung der Produktenpreiſe, der unver⸗ und veranfaßten ein gieſiges Detektir dur en 15 250 85 1 
kältntsmäßig hoben Produklionsmiltelpreiſe, dem dadurch bedingten ihn zu verfolgen, Leider gelang es aber dem Verbrecher unfithar 
Niedergange des Neinertrages bis zum völligen Verſchwinden, ins⸗ zu bleiben, und ſtatt deſſen wurde auf Anzeige einer Firma Salz ⸗ 
beſondere auf leichten Böden, in der plötzlichen und weitgehenden mann in Tarnopol Anklage gegen die unſchuldigen Opfer des Be⸗ 
Entkapitaliſierung der Landwirtſchaft 5 ſteuerliche Maßregeln, trügers erhoben, die ſelbſtverſtändlich zur völligen Aufklärung des 
der dadurch erzwungenen Hergabe des größten Teiles der vor⸗ wahren Sachverhalts und zur koſtenloſen Freiſprechung 
jährigen Erzeugung zu Schleuderpreiſen und ſchließlich in der Un⸗ der Schwergeſchädigten führte. 8 N 
möglichkeit der Beſchaffung ausreichenden und wirtſchaftlich⸗trag⸗ + Im Teatr Palacowy wird in dieſer Woche ſeit geſtern die 
baren Real» und Betriebskredites. mit Ungeduld erwartete zweite Serie des Films „Pariſette 972 
7 eff⸗ 


— 


Solange die unter I. erhobenen Forderungen unerfüllt find, geben. Dem tragiſchen Verlauf der Handlung gibt der vortr 
kann eine Steigerung der landwirtſchaftlichen Produktion nur liche Biscot, der als Inlaſſent Cogolin wegen. falſchen Verdachts 
durch Methoden erreicht werden, welche die Erträge vermehren, von der Polizei verfolgt wird, einen humoriſtiſcken Anstrich durch 


ſeine findigen Einfälle, die den Zuſchauer zum Lachen zeigen. 
Wegen des Andranges, der des Abends herrſcht, wird empfohlen, 
den Vorverkauf von 12—2 Uhr zu benutzen. 

X Verſchwunden iſt aus Dopiewo aus der elterlichen 
Wohnung ſeit Sonntag nachmittag 3% Uhr der 12 jährige Schul⸗ 
knabe Marjan Lugiewicz. Der Knabe iſt ziemlich groß, hal 
dunkles Haar, hellblaue Augen; er war bekleidet mit einer hell⸗ 
blauen Pekeſche, einem kaffeebraunen Anzuge, einer Sportmütze 
und ſchwarzen Schuhen. Etwaige Nachrichten werden an das 


ohne die auf die Einheit entfallenden Produktionskoſten unver⸗ 
hältnismäßig zu ſteigern. Auch die in Deutſchland weitverbreiteten 
leichten Böden müſſen wirtſchaftlich anbaufähig bleiben und zu 
geſteigerter Produktion gebracht werden. Abgeſehen von den er⸗ 
forderlichen Maßregeln der Kredit⸗, Steuer⸗ und Zolltarif⸗ und 
Diskontpolitik iſt erforderlich die nachhaltige und ungeſtörte Ent⸗ 
faltung der induſtriellen Produktion, die Senkun 
der Koſten für die landwirtſchaftlichen Produktionsmittel, vor allem 
für die Kohle, unter planmäßiger Ausſckaltung aller unproduktiven 
Ausgaben. Die äußerſte Anſpannung und Verbilligung der Dünger⸗ 


b i 0 1 ie giftigen Gaſe nicht ſo viel t. in 8 A A . } nn f ; 97 As 

em drogen 85 55 4 ſer eſſt nicht produktion, insbeſondere beim Stickſtoffdünger. die Beibehaltung Zimmer 3 der Kriminalpolizei erbeten. ö 

die gleiche Lungenkraft erforderlich, wie zum Blaſen größerer und der Ausbau des Syſtems der Rolſſtoffkredite, die Förderuno % Ein Milliardendiebſtahl. In Kruſchin bei Bledrusko 
Stack Ein Tropfen Blei oder Silber wird eingefogen und in der Robſtoffeinfuhr und Beſchränkung der Einfuhr landwirtſchaft. wurde ein Embruch in die Wohnung eines Sergeanten verübt. und 
ſangſamem Hauchen ausgeblafen. Man muß die verheerenden] licher Erzeugniſſe auf das für die Voltsernährung erforderliche es wurden nach dem Einſchlagen einer Scheibe geſtohlen: 7 Tritot⸗ 
Wirkungen dieſer Arbeit geſeben haben, um ſich ein Bild davon] Maß; PR j 8 hemden, 1 Militaruniſorm, 1 Miltärmantel, 1 Mütze. 1 Paar Milttär⸗ 
machen zu können: die ſo Sade Kinder bieten ger den Die Entſchließung wurde einftimmig angenommen. Am Abend ſchuhe. 1 Paar Lackſchude 12 Kragen, mehrere Krawatten, eine Dede 
gleichen Anlick, wie er uns von den Arbeitern in Ouedfilder-Berg- | fand ein lurzer Empfang der Teilnehmer durch den Senat der und ein Mllitärlederkoppel im Werte von einer Milllarde. b 
werken und Zinnhütten bekannt iſt — tiefliegende Augen, hohle] Freien Hanſeſtadt Bremen im Natskeller ſtatt, daran anſchließend a 5 2 N 
Wangen, aſckfahle Geſichtsfarbe. Wenn ſchon der Anblick eines ein Bieraßend im Althremer Hanse. f x Vor Taſchendieben wird gewarnt. Geſtern find wieder zwei 
ee 1 3 EN Hag 8 ftr er Be a — 5 N. f 85 . eh ihrer an BE 
fchlitternder iſt es, ein Kind vorzeitig als © 5 it hin⸗ an * du i erti i von überflüſſigem mmon i . 
ſiechen zu ſeben! Nirgends bee theitet ſich Das rt mehr: Aus Stadt und "Sand. Ber ee vr der Straßenbahn der Linie 4 um 1 Milliarde 


„Des Einen Freud, kes Andern Leid“, als hier bei der Herſtellung 
all der Kinderfreuden. Be h 
Es wäre jedoch ein ee all dieſe Schrecken als einen 
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meinherrſchenden Zuſtand zuſtellen. denn glücklicherweiſe 
1 Sept lief damit aufgeräumt, und nur dem 
wirtschaftlichen Medergange iſt es zueuf N all das 
Furchtbare ſich zu wieberholen droht. Wird —.— n es die 
Sorge um einen Teil der Nahrung — und A 9 en 
Aufahfrühftid — abgenommen, ſo find fie miee e 
Händen gezwungen, zur Erhaltung. ber mitte | * n 
Kinder zur Arbeit heranzuziehen und hre f 2 
der vorzeitigen Zerſtörung auszulfefern. EEE 
Wo aber die Not der Familie dazu Zingg, R 
unſeren geringen N na mare 1 7 — Me a 
a die Per def. einn es feine . 

fie in Poſen. 

pondenten.) . 
auf alen Türmen der Stadt flattern weit nne 1 ber 
ferne ſieht man ſchon, wenn man die t ber Bat 
tungswällen fark umballen Dominſel vorbei 157 e 

einſährt. Auch in allen Stra der affeind 
äufern wehmütig Wind und En 9 
15 ge et, trotz 1 ee I uchen 
beste us anden „ 5 n, dort 
oder Mäſchegirlanden und Seiden · 

7s ſchönheitlichem Bilde zu einen. 
chöpf 
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lätter waren zurückhaltender. 1 5 ſchun 
Ausweiſungen und andere ähnliche bene 
e Stimmung, verderben. Egle die 

erhalten, wenn ſich die Maſſen neugierig. * 
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nd ſchwarzberegen⸗ 
Wosckehewelf wi feines dagen 
im Schloſſe reſidieren, das ſich a 
kromantiſch romaniſchen Geſchmack ha auf den 
Wilhelm IT. in Roten war, wimmelte es 7 
damals war faſt die Hälfte der Bevölterund 1 
laum 2 Prozent Deutſche noch in Pofen e. Sprache 
Fler find polniſch, und polnisch iſd uche heute 
7 in Priva e an Boerse bon Der u dem, ber in la 
u n 4 läche. 3 
Ne . en kommt, dünken, © 1 
evölkerung der anfängliche 
und berufsmäßige Politiker ſo 
vollen Backen blaſend am Flammen 3 1 * 
Bold bereue Pn, n de 18 3 A - 
obig Eiſerne Turm. Energie 
hierhergeſtellt haben. Aus Kraft und 
ſcharfem are er Kalkül unzerſtörbar fait 


5 112 mens 
des Umgangs. 
wieder freund: 
der in n 
r 


tern die 


Poſen, den 29. Aoril. 


Inkrafttreten des neuen Meterſchutzgeſetzes 
am 1. Juni. a u, 


und 100 Millionen, der zweite auf der Linie 1 um 100 Millionen. 


x Nachpfeifen. In einer Ferſitzer Deſtillation bot geſtern 
beige Nei einen. Anzug zum = a an, 7 7 2 gr 
ER A Ei ‚ eigte Neigung, den Anzug zu kaufen und erbat fi die Erlaubnis, 
Wie die „Agencſa Wschodnia“ aus Warſchau meldet, fol das on erſt einmal anziehen zu dürfen, um zu ſehen, ob er auch paſſe. 
Mieterſchutzgeſetz, da der Staatspräſioent die Vollzugsverfügung] Kaum hatte er ihn angezogen, als er unter Zurücklaſſung ſeiner 
noch nicht unterzeichnet hat, er ſt am 1. Juni in Kraft treten. alten, nicht mehr ſalonfähigen Kleidung auf und davonlief. 


Der neue Poſttarif in Zlotywährung. X Beſchlagnahmte Diebesbeuten. Im 1. Polizeikommiſſariat an 


Mit der Einfabrung der neuen polnischen Valuta wird nad: der ul. Golgoia 1 fr. Taubenſtr.) ne ein Sack mit einer totzn Gans, 


5 der einem gewerbsmäßigen Spitzbuben abgenommen worden iſt. — 
N N e eee 557 0 ble dee 14 ie 9, ee an der ul. Ane 2¹ 
2 a chen, „ Prinzenſir.) folgende Sachen, die verdächtigen Leuten abgenomme 
95 1 . dh 5 0 ß Al ch * . — Be — eur En 1a ae. eg er j 15 3 Stücke eines ſchwarzen ledernen Treibriemens, usammen 
P. K. O. 10 Groichen. Brieſe nach Danzia bis 20 Gramm . len ae POTT 
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trieben. Statt der mitreiße e e E 


b Ja gouija) Ipiekeriſcen Eiſen⸗ gegeben. Und geheimnisvoll ungehört ſanveven die Tone noch 
. 11 r die 9 5 gedrungene] durch den Raum über Polen. 1 e e Stelle auf 
Series. Unter ter Wucht deutſchen ſchen] der Poſener Meſſe werden fie aufgegriffen und zum erſten Male 


. ö r ungeheuerliche raube, 

Eiſenwänden umkleidet als Treppe ſich in die böbe windet, warte 
ein Knäuel von Menſchen auf den Präſidenten. Draußen, um 
den Dirigenten im Kreiſe geſchart, beginnt eine Militärkapelle zu 
ſpielen. Ulanen reiten heran, dann zwei Wagen und wieder ein 
Ulanentrupp, ſchmuck und ſtattlich wie ſtets, wenn polniſches Militär 


zu Paraden aufzieht. 
Der Präſident und patriarchaliſch einfach. Man 
vermutet nicht, daß Yen nn Reden T kann, die mit 
dem Talent und Feuereifer eines jugendlichen Verſammlungs⸗ 
en mit wenigen Worten ſopiel Träume aussprechen und ſopiel 

erwirrung ſtiften können. Kardinal⸗Er 4 5 Dalbor, das 
rote Käppchen ſeiner Würde auf dem ausgeprägten Kopfe, begleitet 
ihn. Dann der Stadtpräſident Ratajski, zuvorkommend und 5 
beweglich. Viele Generale und ere 1225 Es erſcheint die 
kleine Geſtalt des freundlich und Hug lächelnden japaniſchen Ge⸗ 

er tä 


ſandten in Warſchau, Herrn Sato, und ſeines erſten etärs «ws Weingroß handlung = 9 


iſt der einzige aus dem Warſchauer Diplomatenkorps, der ich 77 a 1 
n ae A. Glabisz vorm. Gebr. Andersch 
Hanpfhiron. Detaiorkant rin, Slry pack. 


in der Offentlichekit den erſtaunten. Hörern zugeführt. 


Dann kommt das feierliche Frühſtück, auf dem der Präſident 
ſeine ſenſationelle Rede hält und auf der auch Grabski, der Finang⸗ 
miniſter, ſpricht. Letzterer ruhig, beritandesgemäß und doch zu⸗ 
kunftsſicher, wie es jo für einen Mann geziemt, der in eiferner 
Arbeit in wenigen Monaten im Sanjerungswerk jo Tüchtiges 1 
leiſtet hat. Auch andere hervorragende Perſönlichkeiten alen a 
zweckentſprechende Reden. Was geſprochen wurde, erfahren die 
Vertreter der deutſch⸗polniſchen Preſſe erſt am folgenden Tage, 5 
denn man hat fie in liebenswürdiger Voſener Fürſorge von dieſem 
Teil der Feſtlichlelt einheitlich ferngehalten. 3 
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Polen gef 
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aber, wie mit Beſtimmtheit behauptet wird, nicht. zm Oſten f 4 j 5 
aber, fo ker ger e = er 1 en 0 ae Wertrauenswerier Einkauf 
mi iti und nach — “au | st preiswerter 
15 18 po an A i Gn fett 70 2 o aus, als hätten Di . gut gepflegter, äußerst preiswerte 
in Japan Beachtung gefunden. Der Stadtprã⸗ mer Rhein- u. Mosel-, 1 
innt feine Rede, bon der fac ue ven 0 05 ER rote u. weisse N 
de It Die Geöffnungsfeier setemoniel abgelaufen Bordeaux- ; W ein 8 
Dann beginnt der Rundgang durch die Ausſtellung. Von dur Ungar- 
u der Präſident läßt ſich alles erklären und tet c TE 
VVV Enteitunsen 
7 5 a r Radio — ni: n 
Leim A en Leiter waren gefpannt einige Duberd Schaumweine. — Spirituosen. © 


an verlange Preisliste. Telephon 34-00. 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung in der 
ul. Jasna 5 (fr. Buddeſtr.) eine ſchwarze Herrenpelerine und ein 
grauer Knabenmantel; aus einer Wohnung in der ul. Dziakynskich 
Nr. 10 (fr. Naumannſtr.) ein ſchwarzer Herrenulſter mit zwei Paar 
ledernen Handſchuhen im Werte von 300 Millionen. 


a ‚x Polizeilich feſtgenommen wurden am Montag 7 Dirnen, 
3 Betrunkene, 2 Diebe, 5 Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts, 
6 geſuchte Perſonen, 1 Bettler. 


früh . 1,94 Meter. 


» Bromberg, 28. April. Die „Deutſche Rundſch.“ ſchreibt: Vor 
einigen Wochen wurde ein Eiſenbahnbeamter Jan Marchlewskl 
als vermißt gemeldet. Am Sonnabend iſt ſeine Leiche bei 
den Mühlen aus dem Waſſer gezogen worden. Ob Unglücksfall oder 
Selbſtmord vorliegt, iſt nicht geklärt. Die Uhr und 142 Millionen 
Mark Bargeld wurden bei dem Toten gefunden. — Flüchtig 
geworden ſind drei Gefangene, die am Sonnabend nach⸗ 
mittag beim Transport auf der Kleinbahn von Crone (Brahe nach 
Bromberg zwiſchen den Stationen Mühlthal und Oplawitz entwichen 
find. Die Namen der Entflohenen find: Joſef Pieſzka, Stanislaw 
Kochyſz und Wladys aw Kochyſz. 

p. Schroda, 29. April. Vergangene Nacht wurden in Pr e⸗ 
myslawki, Kr. Schroda, dem Landwirt Wlas ko zwei Maſt⸗ 
ſchweine im Gewicht von je 2% Bir. geſtohlen. 


Aus Oſtdeutſchland. 


* Braunsberg. 27. April. Hier war kürzlich im Hauſe des 
Klempnermeiſters Ehlert ein Feuer ausgebrochen, das aber bold 
wieder gelöſcht werden konnte. Dabei erlitt. wie die „Erml. Ztg. 
meldet, Klempnermeiſter Ehlert, der ſchon vor Jahren von einem 
Brandunglück heimgeſucht wurde, infolge der Aufregung 
einen Schlaganfall, der in wenigen Minuten feinen Tod zur 
Folge hatte. Der Verſtorbene ſtand im 80. Lebens jahre. 

„ Silfit 24. April. Ein ſchwerer Ungläcks fall ereignete 
ſich bei dem Arbeiter Dickſchas in Kallningken bei Tilfii. Seine Frau 
wollte für ihr kleines Kind auf einer Spiritusmaſchine Milch warm 
machen. Da die Flamme erloſch. goß Frau D. aus einer Wiechkanne 
Brennſpiritus nach. Plötzlich explodierte die Kanne und der brennende 
Inhalt ergoß ſich auf die nur mit einem Hemd bekleidete Frau. Die 
brennende Frau brachte erſt ihr Kind in Sicherheit. Als auf ihr 
Geſchrei Nachbarn zur, Hilfe eilten und das Feuer erſtickten waren 
die Brandwunden am ganzen Körper bereits derart ſchwer, daß der 
Tod fie in der Nacht von ihrem qualvollen Leiden erlöſte. Die Frau 
war erſt 25 Jahre alt und hinterläßt einen taubſtummen Mann mu 
zwei kleinen Kindern. 


Diensta,! Austrag kam, 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Diensiag 


> Doſener Tagohlall. >= 


—— 


Sport und Spiel. 


Eröffnung der Nennſalſon in Lawica. Die Ergebniſſe der 
erſten Frühjahrsrennen in Lawica die durch den Beſuch des 
Staatöbräfidenien eine beſondere Note erhielten, find folgende: 
Das erſte Rennen für Jockeys gewann „Hajdamak“ aus dem 
Stall des Grafen Mielahnski gegen „Bryganda“. (Tot. 13: 10.) 
Den Ehrenpreis der Firma Cegielski, der im zweiten Rennen zum 
holte ſich Herr Jaworski auf ſeinem Rayon 
d'or gegen Theobald, Diva (Rittmeiſter Falewicz), Elma | 


Maja (ravoſa. (Tot. 82:10 für Sieg und 17, 14: 10 für Platz.) 
Das dritte Rennen brachte die Niederlage des Favoriten „Cyklade“ 
unter Oberſt Strudgiaski gegen Barcelona. Es liefen 4 Pferde. 
(Tot. 17: 10 und 10: 10.) Das vierte Rennen gewann Oberſt 
Siudzigski auf ſeinem King gegen Mimoza und Komar. (Tot. 
12: 10.) Das zweite Jockeyrennen ſah Seebrügge als Sieger 
gegen Madelon. (Tot. 15: 10.) Das Jagdrennen, deſſen Maſter 
Oberſt Poten war, gewann Dolly II unter Oberſt Studzinski 
gegen Hetman, Raptus und drei weitere Pferde. 

Der Luckenwalder Ballſpielverein gewann am vergangenen 
Sonnabend gegen die hieſige „Unja“ und reihte ſomit an die bis⸗ 
herigen Siege in Polen einen neuen. Während bis zur Halbzeit 
das Spiel gleich ſtand (1:1), nahmen in der zweiten Halbzeit die 
Gäſte das Heft in die Hand und konnten mit 5:3 „Unja“ das 
Nachſchen geben. . 

Das Städtewettſpiel Poſen— Thorn endete mit einem Siege 
der Poſener im Verhältnis von 4:1 bei ſichtbarer Überlegenheit 
der hieſigen Elf. Wegen des ſtarken Regens, der dem Boden arg 
zuſetzte, wurde die Spiel⸗eit berfür:t. 

Der Wettlauf des „Kurjer Nolsk“ wurde von Ziffer (Mita: 
Krakau) gewonnen. Den zweiten Platz nahm Szeleſtowski (Po⸗ 
lonja) ein. An dritter Stelle landete Dajewski (Stella), der Sieger 
des Oſterwettlaufs in Poſen. 

Die rumäniſche Olymviadenerpeditſon wird ſich vorausſichtlich 
aus 75 „Olympiern“ zuſammenſetzen. Fußball und Leichtathletik 
werden wit je 15 Mann vertreten ſein. 

Die Spanfer werden zur Pariſer Hlompiade u. a. 25 Schwim⸗ 
9916 22 Leichtathleten, 20 Ruderer, 18 Fußballer und 18 Boxer 
ſchicken. ; . 5 

Ein internationaler Sportpreſſekongreß ſoll am 18. 
15. Jui in Noris teen. 5 


und 


— — 


Neues vom Tage. 

§ Klagemauern in Jeruſalem. Es gibt eine offizielle uralte, 
aus den Reiſebüchern bekannte Klagemauer in Jeruſalem, vor 
welcher die Juden Glanz und Größe ihrer Vergangenheit bellagen 
Außerdem gibt es hier noch eine Anzahl von Mauern, die ſeloſt 
— klagen und onklagen. An einer Talmudſchule in der Altſtadt 
wurden vor Jahren die Balkons von Arabern mit Bomben zer⸗ 
Härt, ein Stiftungsbaas beim Damaskus⸗Tor ebenfalls von Ara 


bern halb demoliert, im Stadtviertel Meah Shearim iſt ein Teil 
der Mauer des großen jüdiſchen Lehrhauſes eingeſtürzt, die 5. und 
7. Station der Via Doloroſa find in arg baufälligem Zuſtande, — 
ſeit Jahren werden im Auslande fromme Spenden für die Aus⸗ 
beſſerung dieſer Gebäude geſammelt, aber man beläßt ſie in ihrem 
ruinenhaften, klagenden und bellagenswerten Zuſtande, denn ſie 
haben den praktiſchen Zweck, daß ſie fortwährend den Grund zu 
weiteren Sammlungen geben. So ragen aach ſeit Jahren die 
Mauern eines halbfertigen Spitals, eines großen Waiſenhauſes, 
einer Kapelle auf dem Olberge empor, und auch dieſe Mauern 
klagen allen Touriſten hier und frommen Spendern im Auslande, 
daß kein Geld da ſei, um den Bau zu beenden. Auffallend groß 
iſt auch die Zahl der unfertigen privaten Häufer, an denen ſeit 
Jahren nicht weitergearbeitet wird. Dieſe unter⸗ 
brochenen Bauten mit ihren wie die Augenhöhlen von Totenſchädeln 
glotzenden, rahmenloſen Fenſtern erhöhen den ruinenhaften Ein⸗ 
druck einzelner Stadtpunkte. Auch dieſe Mauern klagen über 
zuſammengebrochene Exiſtenzen und verkrachte Bauſpekulationen. 
über Urgenz der Pro-Jeruſalem⸗Geſellſchaft (Stadtverſchönerungs⸗ 
verein) werden nun alle halbfertigen und ſchadhaften Häuſer in 
Jeruſalem amtlich konſkribiert. Die Eigentümer werden gezwun⸗ 
gen, die Bauten bis zu einem beſtimmten Termin fertigzuſtellen, 
widrigenfalls die baufälligen Häuſer abgetragen, die unfertigen 
enteignet werden ſollen. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolat nur ausnahmameiie und wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

M. M 1. Wenn die Wirtin Ihnen etwas mitzuteilen hatte, 
war fie verpflichtet, zu Ihnen zu kommen oder Ihnen ſchritlich die 
Angelegenheit bekannt zu geben. 2. Wir halten die Exmiſſſonsklage 
für gan; ausſichtslos. 3. Wir glauben weder, daß Ihnen alle Dienſt⸗ 
jahre angerechnet werden, noch wiel weniger, daß Sie mit vollem 
Gehalt penfioniert werden. 4. Wenn Sie die Miete bezahlen wollten, 
die Ihre Wirtin verlangte. To iſt ihre Weigerung, die Miete anzu⸗ 
nehmen, ganz unverſtändlich. Deponieren Sie die Miete bei einer 
Bank. 

P. P, Krotoſchin: Unſeres Wiſſens liegt Bad Oeynhauſen in 
Weſtfale, im nichtbeſetzten Gebiet. 

N. G. in R. Da es ſich in Ihrer Frage um ein Gerichtsurteil 
handelt, gegen das Sie keinen Einſpruch eingelegt haben, müſſen Sie 
ich mit dem Urteil zufrieden geben und das Ihnen darin Auserlegte 
ausführen. f 

N. L. in 8. 1. Sie müſſen ſich Ihre Erfindung palcatieren 
laſſen 2. In Palentangelegenheiten des PBa'entamt3 der Republik 
Polen erteilt Ihnen Auskunft der Diplom⸗ Ingenieur Dr. Marjan 
Kryzan in Poſen, ul. Wroctawska 18 (ir. Bred.aueritt.). 3. Dort 
erfahren Sie auch Zuverläſſiges über die Koſten der Patentanmel⸗ 
dung uw. . 
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wird zur Unterſtützung der 
Hausfrau in mittlerer Land⸗ 
wirtſchaft per ſofort geſucht 
Bewerbungen unter B. 6915 
an die Geſchäfts ſtelle d. Blatt. 
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Evangeliſche, erſtklaſſige 
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Gegründet 1838. 


Postscheckkonio Poznan 
P. H. O. 201 933. 
Telephon LWGWek 28. 
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DA r e 
Kraft- und Handseparatoren, 
Milchkannen, nahtlos gezogen, 


Separatorenschmiere 
sowie sämtliche einsohlägigen Artikel 


Schiller & Beyer, 


Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft, 
Poznan, ul. Towarowa 21 (neben C. Hartwig). 


ZISIZISTH 


für meinen beuslaubten erſten Beamten. 


E. v. Lehmann-Nitsche, 
Chelmno, poczta Pnlewy, powiat Szamotufy. 


Wirtſchafterin 


in geſetzten Jahren, ſelbſtändig und ſehr erfahren in feinſter 
Küche, Backen, Einwecken und Schlachten. vom 15. Mai in 
Danerflellung für größeren Stadthaushalt geſucht. Köchin 
und Küchenmädchen vorhanden. Meldungen an 
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Meldungen mit La dw tsiol 
| bolt 
18 Jahre, evangel., mit gutem 
Schul- und theoretiſchem Fach 
zeugnis u. polniſcher Sprach 
kenntnis ſucht für ſofort oder 
ſpäter Anfangs ſtellung als N 


Eleve oder 
Hoſberwaller c 


auf größerem Gut. 


Zuſchriften erb. an Auguſit 
Kunze, Klode fr n 


Chmielna 56. 
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Biitzahieiter-Revisionen 
Neuanlagen und Reparaturen derselben 


sowie Neuanlagenvon Telcphon-Signal- 
Wasserstands- 


Reparaturen derselben 


Selbständiger 
polniseh-deufseher Korrespondent, 


mit gutem Engl. u. Franz., akademischer Bildg, 
la Referenzen, Kenntnis der Buchhaltung und 
langjähriger Praxis als 


I Handelsdirektor, 


Yen bewandert imallen Steuer- und sonstigen 
üroangelegenheiten 8s 

zu verändern, am 
oder Umgebung. Offerten Warszawa, ulica 


Suche Stellung mit Wohnung als 


Gell. Offerten int. . 6894 an die Geldäfisfelle d. Blattes. 


Industrielle Anlagen: Mühlenbetriebe für Gewürze, Reis und Grütze 


rcinäiowsiiego 3a. 


LEIIIIIIITELITITT 
G0909000009999908 


0 


. 
* 


Tüchliger, bilanzſicherer 


uchhalter, 


roukinierter Kaufmann, 
der deutſchen, polniſchen und 
ruſſiſchen Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig, verh., 35 J. 
alt, ſucht, geſtützt auf prima 
Referenzen, in größer. Betrieb 
für fofort od. ſpäter entſprech. 
Dauerſtellung. Gefl. Ang. u. 
E. 6875 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Staats forſibeamter 


und Feuer- 
Systeme, sowie 


führt aus in ungekündigter Stellung. der 

f deutſchen u. polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht aus gewiſſen Gründen 

SCHMIDT, Stelle als felbftändiger 


45. 
Firma C. Schmidt.) 


Förſter 
vom 1. 7. oder 1. 10. 1924 ab. 
Angebote unt. L. 6861 an d. 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Eine Dame in den 50 er 
Jahren ſucht Stellung als 


Hausdame 


oder zur Vertretung der Haus⸗ 
ſrau oder als Geſellſchafterin, ev. 
auch nur Tages beſchäftigung. 
Zu erirag. im Johannenhaufe 
ul. Cieszkowskiego 3. 


6578 


ucht sich baldigst 
liebsten nach Bydgoszez 


Dr. Behrens. Gebild. Fräulein, 29 Jahre 


evgl., in allen Zweigen des 
Stadt» und Landhaush. erfahr., 
aus beſſerer Familie, ſucht ſelbſt, 
Stellung als 


Wirtſchaſterin 
oder Hausdame 


Zeugnis vorhanden. Ung. u 
Nr. 6904 a. d. Geſch. d. Bl. 


Stellmacher und 
Tiſchler. 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Die junge Danziger Induſtri 
unge zig ſtrie. 
Von Dr. Kurt Peiſer, Danzig. 

Die Chronik Danzigs als Induſtrieplatz beginnt eigentlich mit 
dem Jahre 1922. Selbstredend hat Danzig auch vor dieſem Zeit⸗ 
punkt Induſtrie beſeſſen, wie ſie der Bedeutung Danzigs als See⸗ 
hafen mit einem ausgedehnten wirtschaftsgengraphiſchen Hinter⸗ 
and, als Platz mit einer gewiſſen Verkehrskonzentration entſprach . 
Das beſondere Gepräge als Induſtriegentrum erhielt Danzig 
jedoch erſt, als die Danzig⸗polniſche Zollunion beide 
Staaten zu einer Wirtichaftseinheit zuſammenfügte, um die eine 
außerordentlich hohe Schutzzollmauer gezogen wurde. Es iſt be⸗ 
kannt, daß ſchon unter ruſſiſcher Verwaltung die polniſche Induſtrie 
eine bejondere Förderung durch einen Zolltarif erfuhr, der a 
für den Aufbau der polniſchen Induſtrie nach deendigung des 
Weltkrieges das Fundament darſtellte. Die Anwendung dieſes 
den oſteuropäiſchen Wirtſchaftsverhältniſſen entſprechenden Zoll⸗ 
tarifs auf den Freiſtaat Danzig einerſeits, die Ausſichten anderer⸗ 
ſeits, unter dem Schutz der zum Teil überaus hohen Zollbeſtim⸗ 
mungen bon, Danzig aus die Belieferung des weiten polniſchen 
Sinterlandes mit feinen rund 30 Millionen Bewohnern vornehmen 
zu können, waren die Ausgangspunkte für die Gründung der 
jungen Danziger Induſtrie, die inſofern außerordentlich begünſtigt 
wurde, als der Zuſatzvertrag zur Danzig⸗polniſchen Kon⸗ 
vention vom 21. Dezember 1921 geſtattete, garen bis zum 31. De⸗ 
zember 1922 die zur Umſtellung und weiterung beſtehender 
induſtrieller Betriebe oder zur Einrichtung neuer Betriebe erfor⸗ 
derlichen maſchinellen Einrichtungen zollfrei einzuführen. 
Außerdem ſicherte das Abkommen vom 24. Oktober 1921 der Export⸗ 
induſtrie für den Veredelungsderkehr günſtige Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten zu. 

So wurde 1922 zum Geburtstag der jungen Danziger In⸗ 
duſtrie, die in zahlreichen ehemaligen Kaſernen Danzigs ein Unter⸗ 
kommen fand, ſich dann jedoch räumlich auch an der Eiſenbahn⸗ 
linie Langfuhr—Oliva ausdehnte und aus dem bekannten Luft⸗ 
kurort Oliva einen du s beachtenswerten Induſtrieplatz 
machte. Heute läßt die Danziger Induſtrie an Vielſeitigkeit nichts 
zu wünſchen übrig. Zu der bodenſtändigen Schiffbau⸗ und 
Holzinduſtrie ſind zahlreiche Unternehmungen der Genuß⸗ 
mittelbranche getreten, Lad» und Farbenwerke find 
neben der Knopffabrik tätig, die Metallwarenfabri⸗ 
kation iſt in großem Stile aufoenommen worden, kurzum, es tft 
alles vertreten, was für die Verſorgung der Danzig⸗polniſchen 
Wirtſchaft und darüber hinaus der übrigen oſteuropäiſchen Staaten 
in Frage kommt. Schwierigkeiten hat bei der induſtriellen Ent⸗ 
wickelung Danzigs naturgemäß die Arbeiterfrage gemacht 
denn in mehr als einem Falle kam man ohne gelernte Facharbeiter 
nicht aus. Daß heute in einer Danziger Feilenfabrik nicht weniger 
als 42 Facharbeiter aus dem Rheinland tätig ſind, deutet 
. bin, daß n auf dem beſten Wege dazu iſt, auch die 

rbeiterfrage zu löſen. 2 3 
J Die Produktion aufnahme der jungen Danziger Induſtrie fiel 
in die Zeit der Warkentwertung. Zu den Nullengewinnen, 
die in dieſer Inflationszeit zu verzeichnen waren, weil eine genaue 
Kalkulation häufig genug kaum möglich war, kamen die Kurs⸗ 
gewinne, die manche induſtrielle Unternehmen auf dem Danziger 
Effektenmarkt buchen konnten, ſo daß der jungen Danziger In⸗ 
duſtrie der Arbeitsanfang recht vielverſprechend wurde. 

Das Bild änderte ſich außerordentlich raſch, als nach einem 
kurzen Generalſtreik im Auguſt 1923 die Danziger Wirtſchaft dazu 
überging, an die Stelle der wertloſen Papiermark den vollgedeckten 
Induſtrie⸗ Scheck“, geſtückelte Dollarwerte, treten zu laſſen. 
Die Einführung dieſer „Gdelbaluta“, die nach einigen Wochen durch 
den fogenannten „Jwiſchengulden“ un ſchleßlich durch den 
endgültigen Danziger Gulden abgelöſt wurde, zog eine 
Wirtſchaftskriſe nach ſich, die zu ausgedehnten Arbeits⸗ 
einſchränkungen, zu Arbeiterentlaſſungen, zu 
legung von Betrieben führte, da der Yblak von Fabrikaten immer 
iR 5 wurde 3 — — r Banken — mit der 

ru von Krediten ſehr felt und vorſi umgehen 
mußten. "5 allem Unheil kam di Aten der Eteuergeſeb⸗ 
gebung auf Gulden, ſo Walch vielen Fi die Steuer ⸗ 
belajtung einfach unerträglich wurde. 

An dieſer wenig angenehmen Situation mehr als eines unter 
nehmens hat ſich ſeither nicht viel geändert. Das Betriebskapital 


it immer noch ſehr knapp, Kredite find unter 2-8 Prozent pro 


t kaum zu n, und auf das neugegründete Noteninſtitut, 
died an 15 n 2 nzig, birfen trotz 088 Dis kontſatzes von 
12 Prozent, wozu 8 Prozent Probiſion kommen, allzugroße Hoff⸗ 
nungen nicht gefetzt werden. Die Abſab frage past nach zeil⸗ 
weiliger Belebung des Geſchäfts immer ſehr heikel aus, zu⸗ 
mal der polniſche Geldmarkt eine außero ntliche . 
aufweiſt, nachdem zuvor die polniſchen Deviſenverorndungen . 55 
Regelung des Bollabfertigungsverkehrs nach Polen 725 ae 
mit einer fehr merklichen Erſchwerung des Warenabſ A hte 
waren. Die Ctabitifierungetrife der polniſchen Wir haft 212 
vor einigen Monaten kaum erledigt fein. Dann er ſt wir 3 
junge Danziger Industrie aufatmen . 1125 
VC 
nommen haben, 
ihr 8 e pace Induſtriegzentrum in jedem 
Falle zukommt. 
Handel. 
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Die Ausfuhr von Roggenkleie aus Polen | von 
1000 Toben ar Mehl ſchlechterer Suclte e abe von 
Tonnen iſt den Mühlen Entrichtung en Die n 
0 Reogent des Nusfußrertragen geftattet WERNE u die Mehl- 
neſſen ſich dafür verpflichten, auf dem In 8 
preiſe zu ermäßigen. rde an Stelle der Ruffi- 
Werd gener data, deen ungen, auf, cen fund 
des dates für Arbei und Bertesdigung abgeändert worden NT. 
| Wirtſch 5 a 
Eine d ruſſiſche Eiſenbahnken ider Länder am 
e deutſch⸗ruſſ 35 ruehren. Adel — — 


den Dampfern rät", ⸗„Kamjenec 
tyſch⸗ u Boos eröffnet werden. edern . n 
„Samjenec-Rodolst" mit Hanf, Daunen, Leund Perſonenverkehr 
werden. Außer dieſer Linie für den Ware ſtantinopel, än 
en noch re Frachtlinien nach Bir hollänziſchen Häfen 
chen, griechischen, itglienifehen, engliſchen us f 
e yoerden. der Memel Schilfabet. a a 
edereröffnung der in Dampfer die 
Memel ei begann ein 


die el eisfrei wurde, 


itweiliger Still⸗ 


iniſterium er n, 


fuhr erzielten Deviſen de 
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Jurburg. Am 7. April konnte der Perſonen⸗ und Frachtenverkehr 
Zoiſchen Kowno und Olita aufgenommen werden. Wegen größerer 
Anſammlungen von Eis auf der Mitau mußte die Ausreiſe der 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Bio: 


dort überwinternden Dampfer noch verſchoben werden. Wertpapiere und Obligationen: 29. April 28. April 
nd r! Apros. Präm.⸗Siaatsanl. (Miljo⸗ 
Induſtrie. noni D Br 0,60 
© Die chem ſche Holzinduſtrie in Polen hatte dieſen Winter . Aten l 
wiederholt unter großen Schneeverwehungen jcht zu leiden, weil] ga t Priempskowec I. Il. Em. 
dadurch die Zufuhr des Rohmaterials zu den Verarbeitungsitätten | n (ext. Kup.) ꝗͥ 4 4 
unterbunden wurde. Aber auch nach dem Eintreten des Tau⸗ Bank 2 Spotet Zarobk. 1.-XI. Em. 
wetters iſt keine Veſſerung der Verſorgungsverhältniſſe zu ver⸗] Ban um Kup.) RER 9.50 — 9.45 rs 
zeichnen, da zahlreiche Waldgebiete überſchwemmt find. Sehr ftasi polski an nd e g 1452 5 
fühlbar machen ſich auch die hohen Abgaben, welche die Forſtver⸗ Bo 8 Ziemian IV Em. 
waltungen erheben. Die Nachfrage nach Methylalkohol und Azeton DEN. . Kup.) „„ 1.40 1.50 
iſt äußerſt gering. Obwohl die Exportpreiſe im Vergleich zu der g 1 17 oray 1.— ll. Em. . 085-040 * 
Zeit vor einem Monat ſtark zurückgegangen find, bleiben fie doch | an Mkpnarz Ir 1 8 
noch zu hoch, um eine Wiederbelebung der Ausfuhr zu fördern. Induſtrieaktien: 606 
Loko Verladeſtation Hajnowka wurden zuletzt je Tonne notiert: Bielizna J.— II. wor iL I. 2 0.85 77 
Retortenholzkohle 38—40, Eichenteer 50 Zloty, Methylalkohol 90 1 ri Fabr. 1 I. Em. 0.85 18 
bis 93% 40 Pfund Sterling, 90—100 % 70 Pfd. St., Azeton D. Eegielski 1.—1 1 l 05 — 
90—95 % 80—88 Pfd. St. Centrala * Em. 0.40 — — 
OOſtoberſchleſiſche Kleineſſen⸗Induſtrie. Die Produktion] Centrala Skor l. -V. Em. 3.80 4—3.9 
konnte in letzter Zeit 5 erhöht Pan 8 5 15 im In⸗ Fabr. 1 1 Drzewa 550 
lande hebt ſich langſam. eſtellungen auf Bauartikel gingen reger Swarzedz LI. eo... —.— R 
ein. Der 9555 iſt ee . 1 äe Garbarnia Sawickt Ovalenica I. Em. 0.50 0.50 
| Geldweſen Goplana 1.—III. Em exkl. Kup. 2.40 2.50 
ie . Hurt. Zwigztowa J.—V Em o. Kup. 0.15 0.20 —.— 
SE Kein Valoriſierungsfrank mehr. Das Finanzminiſterium] Berzfeld⸗Viktorius 1.—IIl. Em. 5.50 6.30—6 
hat alle Ämter davon in Kenntnis geſetzt, daß vom 28. April ab Iskra 1.—IV. Em. exkl. Kud. —.— 2.25 
angeſichts des Beginns der Tätigkeit der Bank Polski und der Ein⸗ Luban. Fabryka przetw. ziemn. I. —- 105 —100 
führung des Ziotn der Kurs des Valoriationsfrank nicht mehr] Dr. Roman May I.—IV. Em. 4545.25 45 
veröffentlicht werden wird. 9 Mm Parowy w Gnies nie I. Em. 1.85 2 
Z Die Emiſſion ber 2. ruſſiſchen Prämienanleihe, die der Auf⸗ Miun Biemiansi LU. m.. 2.15—2 
beſſerung der Staatsfinanzen und der Befeſtigung des neuen] S. Pendowsli 1.—III. Em. exkl. Kup. 0.70 — 
Währungsſyſtems in Rußland dienen ſoll, erfolgt auf Grund einer] Pfötno 1.—III. em. 0.75 0.80—0.75 
Verfügung des zentralen Exekutivkomitees und des Rates der] Papiernſa Bydgoſgez L—IV. Em. 
Volkskommiſſare der Union der Sowjetrepubliken in einer Geſamt⸗ o 0.70 3 
höhe von 100 Millionen Goldrubel und mit einer Lauffriſt vom] Pozn. Spolka Draemna I.—VII. Em. 2.15—2,00 2.25-—2.30 
15. März d. Is. bis 15. März 1929. Sie iſt eingeteilt in 20 Serien | Pneumatik l. —IV. Em. ohne Bezugsr. 0.20 0.20 
zu 5 Millionen und in Anteilſcheine zu je 5 bzw. je 10 bzw. je] Tartak we Wrzeani 1.—II. Em. N ER 0.15 
50 Goldrubel. Der jährliche Zinsſatz beträgt 6 Prozent. Tkanina l. IV. m. 0.85 2 
Von den Banken. Tr 5 3 9 8.50 we 
Danfansweis der P. K. K. P. vom 10.4. Aktiva: Metalldejt. 1 „Unia“ (früher * 1 8 —9. 
00781 (f 1110), Auslandsbaluten 39 705 162639 (. 10.628 112 660), Wisla, beten ng Er a 20 
Noſtrorechnungen 243 623 193 516 (+ 22 964 982 845), Wechſelporte⸗ Wytwornia Ehemiczna L.— . :0,40 
feuille 164 945 742 512 (-+ 26295 807 704), Terminanleihen und Tendenz: ſchwach. 


offene Kredite 77 632 868 102 (— 83 599 620 405), Remburskredite \ 
9711881438 (— 623 E 760 vor AO 8 Börſe. 
(— 43 509 200), Schwebende Sc 3 Staates ener Börſe vom 26. April. arkt der nicht ⸗ 
(unverändert), P. K. O., Poſtſparkaſſe 4818244 ( 803 411), ey ee Ditp.): den oe 1000, 895 
Eigene Wertpapiere 868 907 775 ( 182 800 722), andere Aktiven Miedzi 2600. Poſener Roggenpfandbrieſe a Meterzentner) 6750, 
95 298 8 15 5 88 er 1 5 655 2 A Sen Dollar nachbörslich 9360. 
22 445 5 unberä 2 nknotenumlau - 4 5 
(— 8939 652338), Girorechnungen und ſofort zahlbare Verpfli Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 
tungen 288 213 481 255 (. 102 312 888 859), durch die P. K. K. P. E Warſchauer Börſe vom 28. 4. 24. An der heutigen Effekten⸗ 
ausgeſtellte Tratten 9 711 881 438 (— 623 423 070), andere Paſſi⸗ börſe werden die Notierungen zum erſten Male in Ztotys vorgenommen. 
ven 16 537 006 967 (+ 1 448 741 975), zuſ. 924 212 752 465 Mip. — Die Tendenz ift ſchwach, lediglich für Tow. Zachodny werden ungewöhnlich 
Diskontſätze: Wechſeldiskont von Goldwechſeln 12 Proz., bei Lom⸗ hoh Kurſe erzielt. Es notieren Bankwerte (in Zloty) Handlowy 14.90 
bard von Wertpapieren in Gold 16 Proz. Kredytowy 1.25, Handlowy Poſen 4.45, Powſz. Kredyt. 0.20, Zachodny 
Von den Märkten. 4.00, Zwia zu Spolek Zarobk 9.50; Induſtriewerte: Sole Pota⸗ 


ſowe, 12.30, Kijewski 0.70, Puls 0.85, Strem 27.25, Zgierz 7.10, Elek- 
Metalle. Berlin, 25. April. (Fur 1 kg in Goldmark.) ryezuose 3. 15, Sin i Smwiatto 0.95, Chodorow 8.25, Ezerst 1.10, Ezenſto⸗ 
Eleltroiyttupfer 1.3225. Raff. Kupfer 1.16—1 18, Orig. Hüttenweichblet |czice 4.40, Goſlawice 2.70, Michalow 1.10, W. E. F. Cukru 7.40, 


0.59 0.61 Hüttenroyzink 0.61—0.62, Remelted Platienzint 0.54 —0.55 ] W. T. K. Wegla 10.35, Polska Nafta 0.90, Nobel 2.85, Cegielski 1.10, 
Zinn (Banla Straits. Auſtral) 4.70 —4.80. Hüttenzinn (mind. 99% [Rau 1.30, Modrzejow 18.05, Norblin 1.25, Ortwein 0.90, Parowo 
4.55 — 4.60, Reinnickel 2.30—2.40, Antimon Regulus 0.88— 0.90, 0.80, Pocisk 1.45, Starachwice 5.30, Urſus 2.20, Zieleniewski 18:25, 
Süber in Barren 91.50 — 92.50. 12 5 Zyrardow 760.00, Zawiercie 85.00, Cmielow 1.50, Haberbuſch 10.50, 
a 8 Bar! 8 8 9 m 970 . urn Spiritus 3.60, Oſtrowite 3.36. 

g fen in b.) Gold 8550, Silber 210, „ Warſchauer Börſe vom 26. 4. 24. (Markt ber nihtnotierten 
Goldrubel 4860, Silberrubel 3250 Bilon 1500. 3 N Wert) 1 Elettrownia — 600, uk 1100, 


38½ Gold 94.8. et 8 
cn 0e b 28 wen ode od. o. elne art, er Sid i dt. Gee, f. 26 Sem Jam ibn Ab. Bm 


Leder und Häute. Teſchen, 26. April. toy.) Sohlen⸗ Berliner Börſe vom 28. 4. 24. (In Billionen M.) u 
leder inl. 5, ausl. 4.80, Krouvons 6 50, A e 6.80 Juchten 156. fl. Braſſel 23,44, Chriſtiania 58.25. Kopenhagen 70,52, Eee 
rett- ſiart 2mm 8L0—8.10, Cyromleder pro Fuß: inl. 1.50—1.60, 110,47. Helſingſors 10,52, Mailand 18.75, London 18,455, Neuyort 4.19, 
ausl. 1.50 — 1.60 ſchwarz 1.65, andere Farben 1.65, Lederſutter 0.70] Paris 27.43, Schweiz 74.61, — 57.95, Japan 1.675, Wien 5.98 
0.80. Roß int. 1.55 — 1.60, Rind roh 1.70. Prag 12.46, Jugoslawien 5.48, udapeſt 5.28, Sofia 3.19, Danzig 73,81 
eee eee Peine d f Farce Börfe rom 25. April. um rich Neupert 
. . 7 zo lbs, = 4 
Sehunda B 60- 65 Croßbred c 80—58. 5 8497, K 38-31, 5,6375, London 24.61. Paris 35.85, Brüffel 30.50. Amſterdam 210, 


Produkten. Kattomwik, 26. April. (In Millionen Mkp. lolo Belgrad 6.975, Sofia 4.10, Athen 11, Konſtantinopel 3.055, Madrid 
ae 27.50; loko Verladeſtation: Leint = 41, Rapskuchen ae, 1 

ndenz ruhig. — . b 
Ich du. 26. April. Auf dem Probuktenmark Ruhe, mit Ausnahme 112, Helene. 2. nom 26. April. (In 1000 Kronen.) o 


Kred. 195, BE, Zwiazku 140. 


ch. bon Roggen, der wegen der beginnenden Feldarbeit wieder ſtärler Runa 129, Wied. galt. Janto 1620, Schodnica 396, Wlipny 525, 


m nichtoffiziellen Verkehr notieren 100 Kg. in 

nko Verladeſtation: Weizen 41, Roggen 23, 
Hafer 22,5, Gerſte 25, Weizenkleie 15, Roggenkleie 14, Lein- 
kuchen 86, Rapskuchen 27, Raps 65; franko u * Weizen⸗ 
mehl 50prog. 82,5, 70proz. 40, Roggenmehl 50proz. 52, 7oprog. 40. 
Von den Aktiengeſellſchaften. 


Zigarettenfabrit „Patria“. Im „Przeglad Porany“ v 
dem 27. April, iſt zu In 84 ny“ vom Sonntag, 


ES = 9300000 Mp. 
1 Goldfranf(Zioty) 28.4 — 1800000 Mkp. 
1 Danziger Gulden. 1600 000 Mkp. 
1 Goldmark = 2215000 Mp. 


Warſchauer Vorbörſe vom 29, April. 
(In Zloty). 

pro Aktie auf 41, Ser Franken feſtgeſetzt. Die übrigen Aktionäre] 91.58. Franz. Franken 33.20. 

Warſchauer Börſe vom 28. April. 


Devisen (in Bloty): Ka 
28.92 ½% Paris 2455454 33.75 —38.35 


ilanz, noch die Kalkulationsgrundſätze bei der Berechnung des Wertes Bermm . m Prag 15.25 
er Aktien vorgelegt. Dabei hat man von erheblichen 5 —— London „ „ BBud Schwe VER a 1 
erfahren, und daß einige Mitglieder des Vorſtandes und Aujlichtöraies |Neuyort „00... BIS, Wien 200 
unter Vermittlung der Italiener Gebr. Pecchioli für ihre Aktien mehr] Holland 193.000 Stalien . . . N 


vertreten. Am Sonnabend, dem 26. d. Mts., wurde im Bezilksgericht 5 i Teil NRobert 

ein Urteil jugunften der geſchädigten Aktionäre gejällt. Es lautete dae, 8 ie nd „Herb rege meyer; 

daß die Beſchlüſſe der Generalverſammlung für un Peer Fasel 31825 rund Wirtschaft u übrigen unpolitiſchen Zeil 
den 


Per eigenteil Grundmann. — 
ner Buchoeuderet u, Verlagsanſtalt, P. A. 


tli 


obert Styra; 
Druck u. Verlag der 


Silentium! 

Bei dem von der Stadt Poſen zu Ehren des Staatspräfidenten 
im Goldenen Saale des alten Rathaufes gegebenen Feſteſſen war 
die Tafel auch mit Schnäpſen und Likören der Firma „Tabromik“ 
in Gneſen reich verſehen. Fum Imbiß wurde „Tabromik 
O. p. B. 5 Kronen“ kredenzt. Im Verlaufe des Banketts 
fanden die Marken „Tabromika Najska“ und „En paſſant“ 
ſtarken Fuſpruch. Sum Schluß ergötzten ſich die Feſtteilnehmer 
an Cherry Cordial der genannten Kirma. 


nnte dern ein gerechtes Aquivalent, das 
auf Grund einer 17 1100 RT, Tul eien berechnet iſt.“ 


| Yanziger Millagskurſe vom 29. April. 
1 Million poln. Marr 0,61 ½ Gulden 
% ( 588 


* 


trat 850, 


Malland 25.25, Berlin 1.25, Prag 16.575. Wien 79.75, Bukareſt 2.95, 
Roggen 25,75, Hafer 25,75, Brau⸗ eh e 14.10, Chriſtiania 78.25, Kopenhagen 94.50, Stockholm 


Dollar 5.80. Engl. Pfund 22.60. Schwelzer Frau key 


+ — — — 


Werte eee, 


| 


Maschinen- 


f n ap Consist. Fette 

un Herren-Schune || Crüinder. wögen-Fette 
1 ia El ylinder- _ Fe avene e te 

| und 2 u he | | Automobil- “ e Benzin-Benzol 

* Br 5 i Loren- | sphalt | 

2 5 7 5 ri en . . Gas- mE Goudron _ a 
2 8 b ci N 18 
8 at Spezialität Amerik. „NETEOR“-Öle iber Qualität | 


>42 Huriownia Dlejöw Skalnyeh | 
Ebene, mie Bl, L. Rucihski & St. Jankowski 
| 


8 a Tele hon Nr. 1715, 3460. 5 55 Poznan. | Telephon Nr. 17ib, 3200. 1: 
Telegr. Adresse: „‚Hurtolej“ Poznan. . 2 

822222222222222222222222222222282222222222 4 | | | N 5 Büro: 3 Aleje Marcinkowskiego 24, 

ae nn rn IE 9 8 d Ulica Ku t rv Tamie 5 


in tadelloſem Zuſtande, preis-| 

wert zu verkaufen. | 

N e e 6111, lints 
Tel. 6050. 


Zu konkurrenzlos billigen. Preisen: 


| 
sämtl. Toilette - Artikel usw, | 


Toiletteseife und Parfümerien 
= französische und andere. j 
* 


eee eee eee eee eee eee eee 


— plae Drwgskiege, Saal Il, Koje Kr. 1181. 


22222222222 222222222 
F 


96 f222222222222222 2222800. 
2 


e 5 Te 


fung u. ſoſo 1.5 8 
Stoſch, Die e u. ihre 
Geſchichte. Meditationen 
für das innere Leben, geb. 
Stougaard-Peterfen, Des 
‚Glaubens Bedeutung 
a Kampf ums Daſein, 


5 38 Herz hinein! Samm⸗ 
lung von Sprüchen und ’ 

Liedern * B geb. Ae 

9 Lebens buch. \ 

Eine 2 itgabe aus dem Le⸗ 

ben —, fürs Leben —, zum 

Leben —, geb. 
zerlegen, Beinen 


ER Industrie-kokomobilen 
Ay, Pioiter” 2. Harfe, 4 


1 geb. 0 4 4 
, volt 

Bolener Du te S 1 anz 

ögttan,. Bvieräunieche 6. fast Im allen Grössen sofort. ab Lager Heferba. 


2 ä 
lbb rats 3 grossere und kleinere 1 
Ln kr Damvl. und Motor: Dreschgarnituren, 
sowie auch 4 ‚Rohöffrakforen „Hanz“ 


oe 5 
I: k. Steinkohlenteer, 172 befinden sich auf dem Targ e vom 2. n 
bis 4, mal 1924 im ‚Betriebe. 1 Aue, 


100000 am 
Generalvertretung : 5 


ae 0 u 
| Nische i Ska, Maschinenfabrik 


Fett-Stüekkalk © 
sehr billig lieferbar. 
ch Poznan, $w. Marcin 33 und ul. Koleſowa 1—3. 


Gehr. Schlieper |\ 
Boumatran- Grosshandlang 

Bydgoszcz 

Telephon "806 und 861. 806 und 861. 


jrahtgeliechte 


liefert a. verzinktem 
Draht in bester Aus- 
ran Holen Sie 
ein unter 
+ d. Quantums. 


Alexander Haennel 


[Nowy Tomysi 5. 


Ausstellung 
Orientalischer 11 


Ausgesucht schöne preiswerte Exemplare. 


Während des IV. fur Poznariski1.Bavillon Bank Hu 11 


Spezialverkauf der Bielitzer Teppli — N 


Die Teppich - Knüpfkunst in Bielsko (B N 
steht auf höchster Stufe, — ehe li) r 
Teppiche nach Perser - Originalen, vollkommen: 
in Zeichnung und Farbenpracht, aus edlem,“ 
Material in feiner nüpfung. 1 


Teppiche W Läufer W W. Ueberwürfe 
Un Während des Targ oki LE 


Razimierz Kuzai, Poznan 


Centrala Dywaniw — ‚Teppich-Zentrale - 


Gegr. 1896. w. Garhary 19 (Gr. Gerberstr.) Telefon 3876. 


1 


Townrzystwo ln Przedsteblorstu ort 
i „iEPEGE“ Sp: Ake. 
Ekspozyiura w Byd9oszczy ul. Jezulckn 7 2 


Tel.-Adr.: „Tepege“ Bydgoszcz, at, 19 
liefert: 


Naphthaprodukte 
d. h. leichtes und schweres Bens, Sehnen, 
Faffinierte Maschinenöle, Faraflin, Gasöl-aus eigener 
Raffinerie. 8 
Kohle 
oberschlesische, Dabrowa er und Krakauer, direkt 
von den Gruben, sowie Kohle zu Gas und Koks 
dauernd auf Lager und auf der Achse. 


Versäumen Ste ka Unsere 


4 2 


NIMM 4 
Koks in unseren e e ee ulica Wjazdowa 3 
oberschlesischen u. Karwiner direkt von den Gruben. KGalflelsen baue) zu besuchen. 
Geöffnet von morgens 8 Unr bis abends 6 Uhr. 

Portland-Zement 


aus kleinpolnischen Zementfabriken. 
Graphit und Graphittiegel 
in bester Qualität. 


Scheibenringe, Schneckeniäufe, Hebewerkzeuge aller Att, 


„ Sandwirtschaftliche e 


n 


ares 


Eigene Lager. Eigener Bahnanschluss. 


— non 


»ofener Tageblatt. 


Mittwoch, 30. April 1924. 
Tagung des deutſchen Landwirtſchaſtsrats 


An anderer Stelle berichteten wir ſchon über dieſe, für die 
geſamte deutſche Landwirtſchaft wichtige Tagung, indem wir Aus⸗ 
düge aus den Reden des Landwirtſchaftsminiſters 
Grafen Kanitz und des Nationalökonomen Max Sering 
brachten, ſoweit fie ſich auf das Sachverſtändigengutachten bezogen. 
Sering führte dann weiter aus: 

„Eine ſchwere landwirtſchaftliche Kriſis hat feit dem Abſchluß 
des Krieges nicht nur Deutſchland, ſondern ſehr weite Gebiete ver 
Erde ergriffen. Die Erzeugerpreiſe für Getreide und Fleiſch ſind 
hinter dem allgemeinen Preisſtande und demjenigen für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Produktionsmittel zurückgeblieben, dadurch die Rein⸗ 
erträge gemildert und perſchwunden. Es iſt eine Preisbildung, 
welche in der ganzen Wirtſchaftsgeſchichte der neuen Zeit keine 
Parallele findet. 

Dem Rikardo⸗Thünenſchen Preisgeſetz entſprechend, eilten die 
landwirtſchaftlichen den induſtriellen Preiſen voraus und gaben 
dadurch die Möglichkeit zu ſortgeſetzten Erweiterung der Anbau: 
flächen und zur Intenſibierung der Bodenkultur auf dem alten 
Kulturlande. Seit dem Kriege aber iſt das Verhältnis auf den 
Kopf geſteut. Die Produktionskoſten marktferner Anbaugebiete 
— 5 zeine Deckung mehr. Dies wird durch die vom Forſchungs⸗ 
nſtitut für Agrar⸗ und Stedlungsweſen eingeleitete Erhebung und 
ſonſtige zuverläſſige Berichte außer Zweifel geſtellt. Es herrſcht 
bittere Not in den weiten Prairien von Kanada, der weſtlichen 
Union und Argentinien. Der Grund für den internationalen 
Preisdruck liegt alſo keineswegs wie in der Zeit von 1876 bis 1896 
in der Billigkeit der Produktion dieſer Bezirke. 

Die Urſache für die Preisſenkung liegt in der Vernichtung des 
Wohlſtandes, der Produktivität und der Kaufkraft Milteleuscpas 
durch das Verſgiller Friedensdiktat; denn Deutſchland war dice 
wirtſchaftlichs Kraftquelle des ganzen europäiſchen Feſtlandes. 
Auch alle anderen Lähmungserſcheinungen der europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaft, die Arbeiteloſigkeit in England, in Skandinavien, in der 
Schweig uſw. haben hier ihre zentrale Urſache. Leider haben die 

> ändigen der Reparationskommiſſion, die in finanztech⸗ 
niſcher Hinſicht gewiß Achibares leiſteten, dieſe Zuſammenhänge 
gänzlich verkannt. Sie haben die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands 
in einer unfaßbaren Weiſe überſchätzt. Wir müſſen wiſſen, daß 
die von uns geforderten ungeheuren Anſtreugungen in einer nich 
a Zeit die Tribute zur Tilgung bringen, ſonſt verſchärft 
b das Elend in Deutſchland und ungeheure Kulturgebiete fallen 
außerhalb der Weltwirkſchaft. Ein wirklicher Aufſtieg der euro⸗ 
Sen und der Weltwirticheft. bleibt an die Reviſion des Verſailler 
Diltates und an die Wiederherſtellung des zerſtörten politiſchen 
Gleichgewichts gebunden.“ 

Nach Sering meh Okonomierat Keiſer Berlin. Der 
Redner behandelt nach einer Darlegung der Ernährungslage, die 
ein immer noch großes Manko gegenüber den Friedensverhäli⸗ 
niſſen aufweist, die Urſachen der gegenwärtigen Strifis der Land⸗ 
wirtſchaft unter dem bisher nirgends gerzürdigten Geſichtspunkte, 
daß die grundlegenden Urſachen der heutigen Agrarkriſis in den 
tiefen Schäden lägen, die der Krieg und die Nachkriegszeit der 
Boden und Kapitalkraft der Landwirtſchaft geſchlagen habe. 

Pkonomierat Keiſer wies nach, daß in der Vorkriegszeit die 
Steigerung der Produktion zu ihrer damaligen Höhe 
nur möglich war, weil die Preiſe der landwirtſchaft⸗ 

chen Erzeugniffe eine ſteigende und die der 
Rohſtoffe und Betriebsmittekeine ſinkende Ten⸗ 
denz aufwieſen. Demgegenüber bewies der Berichterſtatter 
an Hand eingehender Berechnungen über die Kaufkraft der land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeutzniſſe, daß dieſe ſchon ſeit viel längerer Zeit, 
ale man bisher angenommen hatte, ſtark geſunken ſeien und das 
Auseinandergehen bei den Produktionskomponenten im Laufe des 
letzten Jahres Formen angenommen habe, die die Aufrechterhaltung 
der Produktion in der Landwirtſchaft unmöglich machten. Hingu 
tomme die weilgehende Entkapitaliſierung. 
1 Die Lage der geſamten deutſchen Wirtſchaft charakteriſiert 


ive Handelsbilang, unzureichende Gold⸗ und Waren ⸗ 
deckung, Kapitalarmut, geſunkene Kaufkraft, Entwertung des 
Bodens und Vernichtung der Kreditunterlagen und produktive Ber 
toftung und Teuerung, Steuerüberſpannung, Bedrohung des ge 
ſamter 


Wirtſchaftslebens mit untragbaren Reparationsleiſtungen 
und politiſche Zerklüftung. Die Senkung des Volksvermögens von 
300 Milliarden auf 150 und des Volkseinkommens von 32 auf 
etwa 20, die mangelnde Neubildung von Kapital zufolge der Un. 
möglichkeit der Gewinnung von Reinerträgen in Landwirtſchafk 
und Induſtrie bedeuten die einzelnen Elappen auf dem Leidens⸗ 
wege des deuffchen Volkes. 


erlin W. 62. 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, B 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Riemaſch. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 29. April. 


Die Unhaltbarkeit der hohen Pahgebühren. 

Wir haben ſchon wiederholt auf den völlig unhaltbaren Zuſtand 
der hohen Paß⸗ und Sichtvermerksgebühren hingewieſen, an deren] Steuer inner 
Herabiegung eigentlich ledermann ein Intereſſe haben müßte, der] befeyls dire 


maßlos gefleigerten Paß⸗ und Sichtvermerksgebühren errichtet iſt, von | falſche Angaben ind Strafen bis zur 
Ver⸗ lenden Summe feſtgeſetzt. 


ihren in Deu'ſchland verblierenen Angehörigen getrennt find. 
gegenwärtige man ſich doch einmal, wie hoch ſich dieſe Paßgebühren pp. 
für eine einmalige Teile nach Deulſchland ſtellen. um ſofort zu der 
Erkenntnis zu kommen, daß es fo auf die Dauer unmöglich weiter 
gehen kann. Man hat nämlich allein für die Erlaubnis zur Ueber⸗ 


Zweite Beilage zu Nr. 100. 


eingezogen, | 
in & 3 vorge 


Ex: 


— 


i Auskunfterteilung für Auswanderer nach Braſilien uſw 
Herr Schwital, der Braſtlien. Argentinien. Uruguay bereiſt ba: 
und nach Buenos⸗Aixes wieder zurückgeht. gibt gern über Import⸗ 
und Exportverkehr Wiriſchaftsfragen. Möglichkeiten und Ausſichten für 
Auswanderer nach dieſen Ländern gern Auskunft. Einige Mufter 


ichreitung der Grenze, die durch den Paß und die Sichtvermerke ges ſind ausgestellt zur Meſſe, Plac Drwowsklego, Stand 1408, wo Herr 


wührleiſtet wird, nicht mehr und nicht weniger als 1½ Milliarden] Schwital zu treffen iſt. 


voin. Mark für eine Perſon zu zahlen. Hinzu kommen dann noch die 
hohen Koſten für die Eiſenbahnfahrt uſw. Diele hohe Koſtenſumme 
bedeutet für jeden gewöhnlichen Sterblichen die Unmöglichleit 
einer Reife nach Deutſchland. Wie ſich dieſe Unmöglich⸗ 
keit im praktiſchen Leben auswirkt, dafür nur ein kleines Beiſpiel. 


= Serent, 28. April. Beim Schulzen von Linſewko im Kreiſe 
Verent erſchien in Begleitung eines ſtämmigen „Aſſiſtenten“ 
ein unbekannter Mann und forderte mit ſelbſtbewußter Vorg⸗ 
etztenmiene die Vorlegung der Bücher und der Gemeinde 
aſſe zum Zweck einer amtlichen Nachprüfung. De; 


Diefer Tage erhielt eine hier nach der polftiſchen Umwälzung] Bauernfünger hatte aber nicht mit dem dem kaſſubiſchen Volks 
aus Deuiſchland zugewanderte polniſche Familie die telegraphiſcheſ ſtamme eigenen Mißtrauen gerechnet. und fo erfuhr er eine glatii 


Nachricht, daß einer ihrer in Teutichland zurädgebliebenen Söhne im 
Alter von einigen 20 Jahren einen tödlichen Unglücksfall erlitten habe. 
Ihre Abſicht, an das Totenlager ihres Sohnes zu eilen und ihm das 
letzte Geleit zu geben. ſcheiterte an den bohen Pargebühren von rd. 
drei Milliarden, die beide Eltern zahlen ſollten. Sie waren nicht ein 
mal in der Lage, die Paßkoſten für einen Paß aufzubringen. Und ſo 
hat am heutigen Tage die Beerdigung in Abweſenheit der Eltern 
ftatıfinden müſſen. 


Dieſer Fall beweiſt wohl zur Genüge. wie wenig haltbar die] dienten, zu 


hohen Paßgebühren find, und wie wenig fie in unſere Zeit paſſen. 
Das was dieſer Familie pafſterte kann jeden anderen in der nächſten 
Zeit ebenfalls treffen. Wenn man nicht einmal mehr in der Lage 


Abfuhr. auffallend haſtigen Tempo verſchwanden bi: 
beiden Herren Kontrolleure. — Ein Großfeuer vernichtee 
ier Groß⸗Klineg die Gehöfte der Beſitzer Zabrowsli, Gaſzkowsd 
und Rekowski. 
© Culm, 28. April. In der Raubmordangelegenhei! 
bei der vier Kinder des Anſiedlers Rudolf Tober in Eiſelau au 
eine beſtialiſche Art ermordet wurden. iſt es, wie ſchon gemeldel 
der Kriminalpolizei in Thorn gelungen, zwei der Tat verdächtig 
Männer, die als Knechte in Eiſelau und im Nachbargute Linowit 
verhaften und ins hieſige Gerichtsgefängnis einzu⸗ 
liefern. Blutſpuren an den Stiefeln der Verhafteten veranlaßter 
mehrere Leude, dieſes der Kriminalpolizei mitzuteilen, worauf ihre 
Verhaftung erfolgte. Die Kleidungsſtücke der Mörder waren bon 
dem einen in ein Waſſerfaß geſteckt und mit Steinen beſchwer! 


In einem 


iſt, ſeine Gefühle der Pietät, der Eltern⸗ und der Kindesliebe zu er⸗ der and tte fie vergraben. Der eine der Mörder iſt ein Koſal 
ſanen, dann bereit das auf DaB Deutliche die Unhelibertelt de gegen Dr Masa. der Andere sol. ein Rongreßbole fein. 


wärtigen Zuſtandes. Im übrigen noch eine Frage: Man hört, offenbar 


Thorn, 28. April. Die Zahl der Kraftwagen in 


als Beruhigungs mitlel verabreicht, immer wieder ewas von Päſſen zu Thorn beträgt nach der letzten amtlichen Statiſtik 32 Perſonen⸗ 


billigeren Preiſen. 
eines billigen Paſſes zu kommen? Jedenfalls iſt die Mög⸗ 
lichkeit der Erlangung eines foichen mit fo großen zeltraubenden 
Umſtänden verknüpft, daß man ihn in beſonders dringenden Fällen. 
wie es doch ein Todesſall nun einmal iſt, böchſt ſelten rechtzeitig er · 
langen kann. Man follte auch meinen, das heute ſchließlich jeder 
Staatsbürger das Recht auf einen Paß zu einigermaßen erſchwing⸗ 


Wer iſt eigentlich fo glücklich, in den Genuß und 10 Laſtautomobile — 


Die Drewenzbrücke bei Blotterie 
Kreis Thorn, hat durch das diesjährige Hochwaſſer und den Eid 
gang derart gelitten, daß die Kreisbebörden die Ueberfahrt nut 
noch ganz leichten Fubrwerken geſtatten. Bei Befahrung mit ſchwere 
Laſt beſteht Einſturzgeſahr. 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 
„ Warſchau 27. April. Infolge Nichtfunktionierens einer Eiſen⸗ 


lichen Gebühren hat. Auf dieſen Standpunkt muß man wieder babnſperre ißt hier dieſer Tage ein Laſt auto, das mit Fäſſern der 


tommen. Vor dem Weltkriege kannte man ſolche hanebüchenen Paß⸗ Firma Etna beladen war, von einem 8 


gebühren nicht, und es iſt letzten Endes damals doch ganz gut ger 
gangen. hb. 


A Der teure Feruſprecher. Der Krlegsminiſter hat einen] Abſpringen retten können. 


— 


Befehl herausgegeben, demzufolge auch die milltäriſchen Dienſtſtellen 


in Polen ſich größter Sparſamkeit befleißigen und vor allen Dingen Frau noch Se 


uge überfahren 
worden. Das Auto wurde vollſtändig zertrümmert, die Fäſſer flogen 
nach allen Richtungen hin auseinander. Auch die Lokomotive ſprang 
aus dem Gleiſe. Der Cbauffeur des Autos hatte ſich durch ſchnelles 


28. April. Der ſeltene Fall, daß eine 70 fährig! 


* Warſchan, 
* löſtmord verübt, hat ſich der „Rzeczv.“ zufolge 


nicht fo unemgeſchränkt wie bisher den Fernſprecher benutzen ſollen.] hier ereignet. Die Urſache zu dieſer Verzweiflungstat ſoll in Familien⸗ 


Die Telephonſpeſen haben namlich den normalen Bedarf derartiger | verbältniſſen zu ſuchen fein, 
Behörden weit Überjtiegen. Außerdem ſollen etwa 50 Prozent der wiſſen 


die die Nerven der alten Frau. einer ge⸗ 
Anna Dziankowska, zerrüttet haben. Am frühen Morgen zog 


nſprechapparate. die bisher für militäxiſche Zwecke zur Ver⸗ ſich die Greiſin notdürftig an, öffnete im zweiten Stock ein Fenſter 


—.— ftanden, eingezogen und anderen Zwecken dienſtbar gemacht und ftürgte ſich in den Hof hinab. Sie ſtarb, 


werden. 

# Die Lichtſteuer der Lichtſpieltheater. Laut Verfügung de 
Negra müſſen die Kinos ab 1. Februar 1923 eine 50pro 8 
Steuer an die Stadt abführen. Um die Kinos, die aus Privat⸗ 
Fer mit ſaſſe 
zer fügung erlaſſen worden. Kino 
eine 50prozentige Steuer zu entrichten, die nach dem jeweilige 
Preis für verbrauchten Strom und Gas berechnet wird. i 
Steuer wird bei jeder Prüfung des Eletro⸗ oder Gaſometers in 


13 Steuer dazukommen. 8 3 der neuen 

von Pribatzentralen mit Licht verſehenen Unier 
Steuer von der Summe. die nach den 
den ſtädtiſchen Zentralen berechnet wi 
welche das Licht liefern, find verpflichtet, ſogleich nach dem ſedes⸗ 


gebracht hatten. Nicht io ſehr gegen ihn ſelb 


nung 5 
Bu ra Tariſpreiſen in 


malige Feldwebel etwas einbildete, beſtand nur darin, daß er 


Licht perſorgt werden, zu erfaſſen, iſt eine neue)) 
haben alle Ki 


Die Privalzentraten. Tel. 456. Kraköw, ul. Bracka 6. 


ehe ein Arzt eintraf. 


— ũ—— . — — 
GEFLA“-Muldenrostfenerung 


mit Unterwind, für die Verbrennung von Staub- 
kohlen. Bisher über 3800 Anlagen im Betrieb — 
300 Anlagen allein in den Zuckerfabriken von Pozuafi. 


der Weiſe ermeſſen, daß zu dem Preiſe 50 Prozent dieſes Preiſes 1. 
2 5 e weg: , „GETIA 1.6. fr indnsirieite Anlagen, WIEN I. 


Generalrepräsentant für Polen: 
Tel. 2456. 


Martin fagte ein 


: paar Worte des Bedauerns, die Redlich 
nicht zu hören ſchien. N 


(Rachdrug unterfagt) die herausfand, auf denen er als Trittbrett hinaufklettern 


(. Fortsetzung.) 2 nt ; . 8 5 6 

ren — man ion, wife dr ene, er ar een ehe gem May Km en a kenn a en Dee 
en Kaſinoſpruch unſeres Regimen?! x eee 0 tiere Fauſt großzog. nate mein 6 zahlt. Sie ſich hi 5 

Va u e ware ee ran Seth; m Ihe ei iermalmag, 


& tin etwas erwidern wollte, aber er 
machte nur ein ſehr abweiſendes und kaltes Geſicht. 


Martin das von ſeinen Kameraden gehört. Und es verſtanden. wie das in die Läden ere ig wie die Rnffeeß ku N, 
Redlich gab feinen Arm wieder frei. Er fühlte, daß er die | 


Seiner eigenen, großzügigen und weitherzigen Natur und all das Zeug zum en voll find, dann fragt man fh, 
lag alles kleinliche Rachegefühl fern. Was ee! war, war ob man ch ſo 7 ich iſt * nicht wa l 2 8 
tot. Es gab größere Dinge als unverwundenen Groll. Mehr anfangen muß.“ 2 
als jemals galt es, ſich ſelbſt hinter das Ganze zurüczuſtellen. Beide ſtarrten einen Augenblick ſchweigend auf dae 
Aus den Fehlern und Irrtümern zu lernen, Geduld und ruhelos alla Straßengewirr. Aus einer Straße ſchh 


Sie gingen mit einer 
t 
Selbſizucht zu üben. Die Not fraß uns jetzt allen gleich am ein ernäulter Demonſtrationszug. ble 9 
Recht 


5 ae ſah Sie nämlich ſchon Wan hinüber und 
ſchien m ja alle beide fo weltentrückt, daß i { f am ſſich mm 

hätten das Auge n det heutigen Welt getan und [Herzen. Wir lebten alle unter der gleichen, hoffnungsloſen Bahnen. Plakate: Nieder mit den Wucherern! An den 
und glücklich verheiratet. Kann doch voremmen me nnen ſchwarzen Wolke. Jetzt war die Zeit gekommen, wo Brüder⸗ mit den Schiebern! Mehr Brot, mehr Lohn! Gleiches 
Eine feſche Figur ſind Sie, gebildet ſind Sie, dichten 5 lichkeit die einzige Waffe war, die das Ungeheuer des Zerfalls für alle! m 2 9 . 

Sie auch, ſoviel ich mich erinnere — zerfleiſchen konnte. 8 Die anwachsende Menge verstopfte die Straßen. Se, 3 
Darum überwand ſich Martin. fein Vorwärts und e ausgehende, ekenihoffilge f 

a i ume „leid 

re rel „ Debatten flammten wie kurze Ex⸗ 


liegt doch meine Komba — meine 3 
5 ; Menſchen⸗ 
ch denke immer verdammt prattijch, und Mersch „Und wie kommen Sie hierher?“ fragte er, ohne auf 


f f il.“ 
ten Fr belbranche ja auch geholt." Tan nu Rufe und Reden. 5 i 
= ” . ei Ma ee noch ein wenig, er Redlich eee RACE 8 pie ionen auf. Handgreiſlichkeiten plagten en 
a wirt dünne Naſenflüge 10 ch. Er ſchlucte, als ſäße Der zuckte die Achſeln und fing an, ſich eine Pfeife zuſdumpfes Brodeln ſchwankte in den ſeſt aaa ng 2 Feb 
ihm eins. na KEN erlebe ehen Hatte in ihm vom |opfen. gte W We e ers np ae Die Menge 
i 3 W 5 Ge i ier ei i i uel ] di j in 2 
im Halſe. Das Frede geweckt. Gerade „Mir war hier eine Stellung angeboten. Bei n W 1 Bet mit einem Gewirre loſer leichter Flocken. 


Papier en gros. Kennen Sie die Firma? Nicht? 
Na, iſt auch egal. Herrgott, es war ja nichts Beſonderes, aber 
es iſt nichts Beſſeres zu kriegen. Alles uberrannt, übervoll. 
Alles ſchränkt ſich ein, keiner will was riskieren. Na, und ich 
hatte dies Gelaufe und Geſchreibe ſatt. Man will ja ſchließlich 
d er zu auch in der Branche bleiben. * E ich nun 5 u Kaffees.“ 

verſtand ex 51 nia übers Monate mit meiner Frau und meinem Jungen 5 s er 

auszunutzen wie nur einer. Zumal wenn nie ine dn arri Sawie ereltern in Bebingen am Nedar gehauſt hatte“ — Redlich opfte an jeinen ſeldgtauen Mantel und ſchlen 
naeh waren. So manche Epiſode 5950 4 e kräſtig aus, „nee, wiſſen Sie, lieber noch ein Jahr lerte mit den Armen, als ſchüttelte er Ungeziefer von ſich ab. 

Gedächtnis einge ben, Züge von he t 
graben, 


Selbſtſucht und er ſp . 
Vortietzung Font. 
Ungerechtigkeit, die ihm damals ſchon 


erſten An ick kein Gefühl der : N ce 
dieſem Redlich der eh Je ert und lengua gene guter rg 
wäre er gern aus dem Wege gegangen. r har fterhaft ber» 
Erinnerungen an ihn. Der hatte es inen enehmes Leben 
ſtanden, ſich auf anderer Leute Koſten en gchneidigen Droauf⸗ 
zu ſchaffen. Nach oben hin markierte er den f ieh jonleren und 
gänger, aber die Untergebenen N 


Martin und Redlich waren auseinandergedrängt worden 
und fanden ſich erſt allmählich wieder zuſammen. 

„So geht es nun tagein, tagaus,“ ſagte Martin. „Das 
iſt die Kehrſeite von dem Bilde der überfüllten Läden und 


das Blut zum Sieden Schützengraben, als im Schoße der Verwandtſchaft. Ich 


22 ofener Tageblatt * 
MR 2.1 arg E omnamskl, Pac Drwesktege Hasen eise N 


® he aha ee 


"Gebr. Oscherowitsch * 


Gmb. H, 
Danzig, Milchkannengasse 25. 


Fernsprecher Nr. 5775 und 6845, 


Wir haben steis auf Lager, verzalit, große Posten in; 
Schlösser (Fabr. Damm & Ladwig) 
Sägen, Sägefeilen, Sensen, Zangen 
Flelschhackmaschinen 
Aluminiumgeschirr, Löffel, Gabeln, Messer 
Kaffeemühlen, Backenbestecke 
Sturmlaternen, Küchenbeile 
Tafel- und Wirischaftswagen 
Petroleumkocher besie Marken 
Bügeleisen, Thermosflaschen eite, 


prima Qualität 
A inländieche u. ausländische 
Die Firma : 


Sl. Jarosz, Poznan 


ul. Garncarska 9 Telephon 3092 


aste Sprechmaschlten- Großlandinng in Polen 


stellt seine eigenen Erzeugnisse aus, 


größte Auswahl in Schrankmasik-Annaraten, 


auch Truhenform in Eiche und Mahagoni, den 
. — — elegantesten Zimmer einrichtungen angepasst. JAusmahl! Prächtige Quali⸗ 
Reichhaltiges Lager in Schallplatten bester deutseher Marken zu billigsten Preisen, täten! Auffallend niedrige 
ge an Preiſe! Siuchninski, Arc! 
nstigete . u. Dole kal, PBoznat, ul 


3. Maja 4. 


- 1500000 d Suck (V/, ke) 
bis 600 009 d Stück 
Persil 1200 000 
en gros und en detail. 
m = 
I Drogerzu Tertrains 


ul. Fredry 2. 
iz 2 11-85 —— 


unſere Spezialität! Taglich 
neue Sendungen. En orme 


EE 


. ˙ * reer 
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„ Ausstellung Posener Messe 1924 * 
2 Stand Nr. 584, * 


% eg gen 


— 
8. m. b. H. — — 23 


9575 u. Fee: 
Konserven, 

sewieMarmeladen 

und Konfitüären. dergl. 


Besuchen Sie auf der ro unseren | 
Band Nr. 1001 


[PAUL SELER 


ul, Praemyalowa 28 b. 
Poznan Telephon 2450 


Aktiengesellschaft für 
Margarinefabrikation 


auer Kuda, Pan 


| 


Alter Markt 
Abtl. II: Sukiennice - Tuchhallen. 


Tuche L Stoffe 


Spezialität: Blelitzer Erzeugnisse. 


u Decken. 


Streng reelle raw bei festen Preisen. 


25 KORFF 8 co. 


Amsterdam 
Aelteste holländische Kakao-Fabrik. 5 
In den Kolonialwaren- u. Delikatessonhandlungen ® 
wieder zu haben. \ 


En gros bei der Firma: 


WI. Trawinski, Poznan 
Wroniecka 12. Tel. 5075 u. 2743. |) 


nn 


Nicht das Billigste zu bringen, aber 
das Beste zu billigsten Preisen 


verkaufen, war und bleibt Prinzip 
der Firma Kazimierz Kuga]. 


liefert seit vielen Jahrzehnten: 


Landmaschinen und Geräte 
jeder Art 


zu günstigen Preisen und eoulaaten 
FTablungsbedingungen. „ 
b Ersatzteile. 


An- und Verkäufe 
ferner 
Stellengesuche 
und Angebote 
bewirken Sie sicher und 
schnell durch eine Anzeige 
im weitverbreiteten 


Posener Tageblatt 


MB POZNAN, Zwiersyniecke d. 


oniserie Waleria Pag 


Pozunat, Aleie Marcinkowskiego 6 (nehen der Posi). 
Gegr. 1901. Telephon 3833. Schließfach 330. 


ku Konfitlirengeschäft um dune 


10 dere ede 
Iiir täglich 1 Waren in großer en 


Ständige Ausstellung künstlerisch 


ist die billigste 
Walzen-Schrotmühle! 
Für Göpel- und Riemen- 
% betrieb, mit aufriffelbaren 
Walzen. 
Grosse Leistung! 
Leichter Gang! 
Tadelloses Schrot! 


Ba und Drahtſiebe Hier act. 
Erſte Poſen. Schleife u. Siebſabrik 


A. Pohl, Poznan 


ulica Jamkowa Nr. 6 (früher Schlehgeaße): 


1 — Bonbonnieren. Glänzende 
Kalle ul Molorrad * 
erhaltenes — eee — Sofort vom Lager 
bis 2 PS. auf Hbzahlung, kann auch etwas ſtärker ſein. . I i „ 
eg re Bode uns unter D. 6803 au die a a e a a Y= Faul. Seler, P oznan 
Wei telle d. B l. . — P ri III K m 1 hi 2 remystowa 28 Telephon 2 


0 fowie 
 keder:Treibriemen 1 @—— 85 
zum Antrieb von Dumpidreſchlätzen, 0 Für Friseure Il. van: 


Zuckerfabriken, Brennerelen ulw. ee pn 

4 F 1 f die denkbar billigsten Preise 
5 2 2 ag ae 15 dee chungen 15 in allen Gebraucksariikeln. 
ii Empfehlen ferner Sämtliche techniihe Packungen, 90 Besuchen Sie meinen Stand 


5 Schläuche, en, eee Bl im Ausstellungsraum, 
Biuro Techniczno-Handlowe S 88.1. 
eee, LISIEUSEKI i GLASER A| Ar Galanterji 1 Grzebieni 
EIERN Poznan, ul. Kanalowa 18. kr esiaw Sobkiewiez, 

ofan ‚— ßÆEõc4«œ„ Ä Q „„ „ relegt.-Hor.: Tecinohande 


ui. Dominikaksıa 9, Tel. 1661. 
Strafe. eine nn ee. ı 


Ausıchneiden! Ansıchneiben! 


Poſtbeſtellung. 


Un das Poftamt 


Unterzeichneter beftellt hiermit 
1 Posener Tageblant (Posener Warte) 
für den Monat Ma i 1924 


Name „ „ 0 „ „ %% %%%%„% „% „%%% % %%% „„ 6 „ 6 „„ 


9 Tolephon 60:16. 


